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Lockerung der Neutralität Polens? 


Stimmen zum Warſchauer Beſuch der Außenminiſter der Achſenmächte 


(Bericht unseres Warschauer 
Korrespondenten 


Die „Gazeta Polſka“ bringt in ihrer heutigen 
Ausgabe eine Vetrachtung zum Beſuch des 
Reichsaußenminiſters von Ribbentrop in 
Warſchau. Sie ſchreibt dabei u. a., daß dieſer 
Beſuch kein Ausdruck irgendeines Konjunktur⸗ 
ſpiels ſei, ſondern eine erneute Betonung des 
Weges, auf den Marſchall Pikſudſki und 
Reichskanzler Adolf Hitler das deutſch⸗pol⸗ 
niſche Verhältnis gebracht haben. Der Beſuch 
ſei eine deutliche Feſtſtellung dafür, daß die 
Erklärung vom 26. Januar 1934, die die 
Grundlage für einen neuen Abſchnitt in den 
deutſch⸗ polniſchen Beziehungen bilde, ihre 
Lebensprobe beſtanden haben und 
weiterhin für beide Staaten ihre Vollwertig⸗ 
keit beſitzt. Weiter führt die „Gazeta Polſta“ 
Aeußerungen aus Reden Adolf Hitlers an, 
wonach Deutſchland eine Fortſetzung des 
Paktes und eine Vertiefung der deutſch⸗ 
polniſchen Beziehungen wünſche. Außenminiſter 
Beck habe ebenfalls nicht nur einmal Gelegen⸗ 
heit genommen, um auf den Wunſch Polens 
nach freundſchaftlichen Beziehungen und nach 
Zuſammenarbeit zwiſchen Deutſchland und Polen 
in einer Atmoſphäre gegenſeitiger Achtung und 
gegenſeitigen Vertrauens hinzuweiſen. Dieſe 
Aeußerungen bewieſen eine immer beſſer wer⸗ 
dende Entwicklung des deutſch⸗polniſchen Ver⸗ 
hältniſſes. „Zwiſchen dem Beſuch Außenmini⸗ 
ſters Becks und dem von Ribbentrops haben ſich 
in Europa und in der Welt viele grundſätzliche 
Aenderungen vollzogen. Wenn beide Regierun⸗ 
gen das Datum des Gegenbeſuches gerade auf 
den fünften Jahrestag der Unterzeichnung des 
Hiſtoriſchen Vertrags feſtlegen, jo geſchieht dies 
ſelbſtverſtändlich deshalb, um die Nützlichkeit 
und Feſtigkeit dieſes diplomatiſchen Inſtruments 
hervorzuheben.“ 

* 


Warſchau, 18. Januar. Mehrere polniſche 
Blätter verbreiten das Gerücht, daß bei dem 
Beſuch des Neichsaußenminiſters v. Nibben⸗ 
trop in Warſchau eine Verlängerung der 
deutſch⸗polniſchen Nichtangriffserklärung er⸗ 
folgen würde, und zwar um weitere zehn Jahre, 
io daß das Abkommen noch 15 Jahre Gültigkeit 
hätte. Es handelt ſich hierbei um ein Ge⸗ 


rüch t, das vorläufig weder aus deutſcher noch 


aus polniſcher Quelle eine Beſtätigung findet. 


Der „IRC.“ macht darauf aufmerkſam, daß 
der Ribbentrop⸗Beſuch wenige Wochen 
vor dem Ciano⸗Beſuch in Warſchau etrs 
folge. Es ergibt ſich aljo die Möglichteit einer 
engeren Fühlungnahme Polens mit den Mäch⸗ 
ten der Achſe Berlin —Rom. Dabei ift in der 
gegenwärtigen Lage von beſonderem Intereſſe, 
daß alle drei Länder ein Aebervölke⸗ 
rungs⸗Problem haben und durch ihre 
Rohſtoffbedürfniſſe an einer Wende 
rung der Verteilung der Weltreichtümer inter⸗ 
eſſiert find. Der „IKC.“ macht die Bemerkung, 
daß die Staatsbeſuche in Warſchau ſich ſicher⸗ 
lich poſitiv auf das Verhältnis zwiſchen den 
drei Staaten auswirken würden, die durch Ge⸗ 
ſchichte und Gegenwartsintereſſe in mehr als 
einer Hinſicht verbunden ſeien. Mit dieſem 
Hinweis wird eigentlich die grundſätzliche 
Neutralität, die Polen bisher gegenüber 
den Mächten der Achſe bewahrte, gelockert. 


Im Zuſammenhang damit geht die polni⸗ 
ſche Kritit an der franzöſiſchen Po⸗ 
litit weiter. Der „IKC.“ rächt iý an den 
in der franzöſiſchen Preſſe veröffentlichten Kar⸗ 
ten über die Ukraine dadurch, daß er auf das 
Nationalitäten⸗ Problem in Frank⸗ 
reich ſelbſt hinweiſt. Derartige Probleme 
feien keineswegs ein Privileg Oſteuropas. In 
Frankreich gebe es ſechs Gebiete, die ſeparatiſti⸗ 
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ſche Bewegung hätten: 1. Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen, das erſt im 18. Jahrhundert zu 
Frankreich kam, nach Sedan verloren und nach 
dem Weltkriege wiedergewonnen wurde. 
2. Die Bretagne, die eine eigene Sprache 
ſpreche und wo die Separatiſten während des 
Krieges ſich mit den Deutſchen verſtändigt hät⸗ 
ten. 3. Die Basken. Dort gebe es Men⸗ 
ſchen, die die franzöſiſche Sprache überhaupt 
nicht kennten. 4. Die Gegend um Perpignan, 
wo Katalanen wohnten. 5. Die Provence, 
die ebenfalls eine eigene Kultur und Tradition 
beſitze, und 6. die erſt von Napoleon entriſſenen, 
für Frankreich gewonnenen Teile von Piemont, 
Savoyen und Nizza. Der „JKE.“ kommt zu dem 
Schluß, daß die Minderheiten in Frankreich 


eine ſtärkere politiſche und kulturelle Ueber⸗ 


lieferung hätten als die Ukrainer in Polen, 
gar nicht zu reden von den Weißruſſen. Sehr 
beſorgt wegen der Lage Frankreichs zeigt ſich 
der „Kurier Polſki“, der der Anſicht iſt, daß 
die italieniſche Politik gegenwärtig nut darauf 
gerichtet ſei, England zu neutrali⸗ 
jieren, um Frankreich zu iſolieren. 
Ein Sieg Francos würde aus Spanien sim? 
Militärbaſis für Deutſchland und Italien 


machen, auf allen Seiten bewege ſich die inter⸗ 
nationale Politik auf Paris zu. Schon das 
geringſte Zugeſtändnis Frankreichs gegenüber 
den deutſch⸗italieniſchen Forderungen könnte in 
der gegenwärtigen Lage geradezu kataſtrophal 
ſein. „Kurier Polſti“ möchte, daß Frankreich 
ſeine Politik gegenüber Polen revidiert. Auch 
für Frankreich wäre es in der gegenwärtigen 
Lage ſehr wichtig, die Verbindung mit Polen 
zu pflegen. 

Derartige Aeußerungen zeugen nur davon, 
wie ſehr die Bande zwiſchen den offiziell immer 
noch Verbündeten Polen und Frankreich ſich 
bereits gelockert haben. Die italieniſchen For⸗ 
derungen gegenüber Frankreich ſind zwar in der 
polniſchen Oeffentlichkeit nicht direkt unterſtützt, 
aber doch mit Wärme und Verſtändnis 
behandelt worden; jedoch hat ſich keine offi⸗ 
ziöſe Stimme zur Verteidigung 
Frankreichs erhoben. Die Intereſſen 
Polens an einer Neuverteilung der Rohſtoff⸗ 
märkte find zu ſtark, als daß eine tiefere Ber- 
ſtändigung mit Frankreich heut noch möglich 
wäre. Wir haben ſchon darüber berichtet, daß 
von englischer Seite Gerüchte verbreitet wurden 


über Kolonialpläne, die bei der Unter- 
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haltung in Berchtesgaden zwiſchen dem Füh⸗ 
rer und Außenminiſter Beck eine Rolle ge⸗ 
ſpielt haben follen. „Gazeta Polſka“ erklärt 
hierzu, daß dieſe Angaben auf willkürlichen 
Vermutungen beruhten und weder aus deut⸗ 
ſcher noch aus polniſcher Quelle ſtammten. 


Zu den Gerüchten, daß Profeſſor Burck⸗ 
hardt von ſeinem Poſten in Danzig zurück⸗ 
treten werde, bemerkt „Gazeta Polſta“, gewiſſe 
ausländiſche Kreiſe bemühten ſich, die Danziger 
Frage mit einer beſonders ſenſationellen Atmo⸗ 
ſphäre zu umgeben. Das geſchehe nicht zum 
erſtenmal. Man gewinne den Eindruck, als ol 
gewiſſen ausländiſchen Stellen daran gelegen 
ſei, die Weltmeinung in Sachen Danzigs zu 
alarmieren. 

„Kurier Poranny“ unterſtreicht, daß der in 
Ausſicht ſtehende Ribbentrop⸗Beſuch in der 
Welt großes Intereſſe erwecke und ſchon zu zahl⸗ 
reichen Kommentaren Veranlaſſung gegeben 
habe. Das deutſch⸗polniſche Abkommen, eines 
der dauerhafteſten Faktoren der polniſchen Poli- 
tik, habe fein Examen gut beſtanden. Es ſei 
ein Grundelement für die Stabili⸗ 
ferung der Beziehungen in Ofi- 
Mitteleuropa. Beide Seiten hätten den 
Willen zur Zuſammenarbeit bekundet, geſtützt 
auf gegenſeitige Wertſchätzung und Achtung der 
Lebensintereſſen. Man müſſe heute das Ge⸗ 
fühl einer wirklichen Bewunderung aufbringen 
für die große Weitſicht, die die Schöpfer des 
Abkommens, Marſchall Joſef Pilſudſki und 
Adolf Hitler, gezeigt hätten. 


F111! ankam a EN BER ee LL 
„Katalaniſche Regierung‘ zur Uebergabe bereit? 


Weitere Siegesmeldungen von dem 


Salamanca, 18. Januar. An der katalaniſchen 
Front ſchreitet die nationale Offenſive an allen 
Abſchnitten auch weiter rüſtig fort. Südöſtlich 
von Cervera wurden die Ortſchaften Pal- 
lerols, Guardiolada, Lluida und Pa⸗ 
vias erobert. Beſonders in dem letzteren Ort. 
der nahe an der Grenze der Provinz Barcelona 
gelegen ijt, leiſtete der Feind außerordentlich 
heftigen Widerſtand, der aber durch den 
heldenmütigen Anſturm der Nationalen im 
Bajonettfampf überwunden werden 


IN 


III 


nach Alicante bevor ſtehend 


konnte. Die von Montblanch aus vorſtoßen⸗ 
den Truppen befinden ſich nur noch 16 Kilometer 
von der Stadt Iguala da entfernt. Im Süd- 
abſchnitt ift das Marokko⸗Korps General Ya: 
gues mit der Säuberung des Gebietes öſtlich 
von Tarragona beſchäftigt, wobei bisher 1100 
Gefangene und reiche Beute gemacht wurden. 
Wie amtlich verlautet, überſteigt die Ge- 
ſangenenzahl feit Offenſiobeginn 38 000 Mann. 
Die neueſten Nachrichten aus Barcelona laſſen 
darauf schließen, daß die Ueberſiedlung der roten 
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Franco erklärt: Weiterer Widerſtand iſt ein Verbrechen 


General Franco hat in einer Botſchaft an alle Spanier erklärt, daß die bisherigen Erfolge 

der nationalſpaniſchen Truppen jeglichen weiteren Widerſtand der Roten zum Verbrechen 

ſtempeln; denn ein ſolcher Widerſtand bedeutet nur eine Verlängerung des Krieges. Anſere 

Karte veranſchaulicht den Reſt der noch in bolſchewiſtiſchen Händen befindlichen ſpaniſchen 

Landesteile. Das punktierte Gebiet konnte vom 23. Dezember ab von den nationalſpaniſchen 
Truppen befreit werden. 


Endkampf um Barcelona — Ueberſiedlung der roten Häuptlinge 


Bonzen aus Varcelona nach Alicante un⸗ 
mittelbar bevorſteht. Dieſe Ueberſiedlung würde 
den denkbar größten Einfluß auf die zukünftige 
Politit der Machthaber in Barcelona haben, 
zumal Anzeichen dafür vorhanden find, daß die 
„tatalaniſche Regierung“ unter Umſtänden zur 


Uebergabe bereit iſt. 


Maſſenmor de der Noten 

Der Frontberichterſtatter meldet aus Cer- 
vera, daß die nationalen Truppen im Laufe 
des Dienstags die Höhen oſtwärts Igualada 
eroberten. Wie ferner erit jetzt belannt wird, 
haben die Roten vor dem Eintreffen der Natio- 
nalen mehr als hundert Einwohner der Stadt 
ermordet, darunter zahlreiche Inſaſſen eines 
Prieſterſeminars. Ein penfionierter Offizier Der 
Zivilgarde wurde lebendigen Leibes verbrannt; 
das gleiche Schickſal erlebte ein Sojähriger Mann. 
Unter den Ermordeten befinden ſich faſt durch⸗ 
weg bekannte Gelehrte, die als Penſio⸗ 
näre in Cervera lebten. Lediglich das über ⸗ 
raſchende Eindringen der nationalen Truppen 
in Cervera hat größere bolſchewiſtiſche Greuel⸗ 
taten ſowie die völlige Zerjtörung der lebens⸗ 
wichtigen Anlagen verhindert. 


58 km vor Barcelona 

Im Abſchnitt ſüdlich Cervera eroberten die 
Navarra⸗Diviſionen den Ort Bellprat, 
die erſte befreite Ortſchaft der Provinz Barce- 
lona. Die Entfernung nach Barcelona beträgt 
nunmehr 58 Kilometer Luftlinie. Die durch⸗ 
ſchnittliche Vormarſchleiſtung des geſtrigen Tages 
iſt 8 Kilometer. 

Die neue Frontlinie verläuft etwa vom Orte 
Bellprat längs des Fluſſes Gaya genay 
ſüdlich bis zum Gebiet öſtlich Tarragonas. 


Companys gegen Negrin 

Aus Barcelona wird bekannt, daß zwiſchen 
dem katalaniſchen Häuptling Companys und 
dem Oberbonzen Negrin neuerlich ernſt⸗ 
hafte Meinungsverſchiedenheiten 
entſtanden feien. Die Katalanen ſchienen ein: 
bedingungsloſe Uebergabe zu befürworten, un 
die Induſtrieanlagen und die großen Bauten 
ihrer engeren Heimat zu retten. Negrin da⸗ 
gegen ſcheine entſchloſſen zu ſein, ſeinem Sowiet⸗ 
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traum noch weitere Blutopfer zu bringen — wie 
das auch aus der Mobiliſierung der Fünfzig⸗ 
jährigen hervorgeht. 


Glückwünſche für Franco 

Stündlich gehen im Hauptquartier zu 
Burgos zahlreiche Glückwunſchtele⸗ 
gramme aus allen Teilen Nationalſpaniens 
und aus dem Ausland ein. Immer wieder 
wird in ihnen der Freude über den großen Er- 
folg der katalaniſchen Offenſive, die alle Erwar⸗ 
tungen weit in den Schatten ſtelle, Ausdruck 
gegeben. In Burgos tragen faſt ſämtliche Häu⸗ 
jer Flaggenſchmuck. Geſtern mittag fand 
eine Großkundgebung ſtatt, auf der immer wie⸗ 
der Hochrufe auf den an der Front weilenden 
Ge neralſſſimus ausgebracht wurden. Anſchlie⸗ 
ßen fand in der Kathedrale eine Feierſtunde 
ſtatt, an der die Mitglieder der Regierung teil⸗ 
nahmen. 

In dem befreiten Tarragona wurden 
überall von der Bevölkerung Dankeskund⸗ 
gebungen veranſtaltet, die immer wieder in 
einem Treuebekenntnis für General Franco 


ausklangen. 
Die geſamte nationalſpaniſche Preſſe mißt 
der geſtrigen Erklärung General 


Francos die größte Bedeutung bei und be⸗ 
zeſchnet fie als Ausdruck der veritändnis- 
vollen Großzügigleit des ſiegreichen 
Führers Nationalſpaniens kurz vor der end⸗ 
gültigen Eroberung Kataloniens. „Diario 
Vasco“ unterſtreicht beſonders die Liebe zu 
Spanien, die aus den Worten Francos ge⸗ 
ſprochen habe. Seine Angaben über die Leiſtun⸗ 
gen und Ziele des nationalen Spaniens feien 
von eindrucksvoller Deutlichkeit geweſen und 
einer Wahrhaftigkeit, die auch der Gegner nicht 
leugnen könne. 


— 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 19. Januar 1939 


Erregte Spaniendebatte 


a in der Pariſer Kammer 


Zufammenitoß zwiſchen den beiden ehemaligen Minifterpräfidenten- 
Flandin und Bium 


Paris, 18. Januar. In der außenpolitiſchen 
Ausſprache der franzöſiſchen Kammer ſprach 
geſtern als erſter Redner der radikalſoziale Ab- 
geordnete Rethore vor fait leeren Bänken. 
Er ſchloß mit der Forderung auf ſofortige 
Oeffnung der franzöſiſch⸗ſpani⸗ 
ſchen Grenze (9. 

Als zweiter Redner des Nachmittags beſtieg 
der ehemalige Miniſterpräſident Flandin die 
Rednertribüne. Die bisherige Politik, ſo ſagte 
er u. a., habe an den Rand des Krieges geführt. 
Werde man dieſe Politik jetzt noch fortſetzen 
oder was für eine Politik werde man jetzt 
wählen? Die Wahl könne nur von den Wirk⸗ 
lichkeiten diktiert werden. Die Wirklichkeit ſei 
die, daß Deutſchland und Italien Genf 
verlaffen haben und das Syſtem der 
Kollektivverträge ablehnen., 

Es beſtehe aljo gegenwärtig eine fajt noll- 
fommene Meinungsverſchiedenheit zwiſchen 
der franzöſiſchen Auffaſſung und der deut⸗ 
ſchen und italieniſchen Auffaſſung von dem 
internationalen Leben. Man müſſe ſich nun 
klar werden darüber, welche Schlußfolgerun⸗ 

„gen man aus dieſer Tatſache zu ziehen habe. 

Im Namen des integralen Nationalismus 
hätten Kerillis und im Namen des Kommu⸗ 
nismus Peri, der Politik der Verhandlungen 
die Politik der Einkreiſung, der Koalition 
eee Ihrer Anſicht nach müßte eine 


Starke Umſaßſteigerung 
mit Sowjetrußland? 


Vor dem Beginn der Verhandlungen in Mostau — G 0 
è eee eee ee 


Warſchau, 18. Januar. (Eigener Bericht.) 
Heute begibt ſich eine polniſche Abordnung zu 
den Handelsvertragsverhandlungen mit der 
Sowjetunion nach Moskau. An der Spitze der 
Abordnung ſteht der Leiter der Handels⸗ 
vortrags-Abteilung im Handelsminiſterium 
Lychowſki. Außerdem werden Referenten 
für das Hüttenweſen, die Kohlenwirtſchaft und 
die Landwirtſchaft an den Beſprechungen he- 
teiligt fein. Zunächſt wird ein Nahmenabkom⸗ 
men feſtgelegt werden. Falls die Verhandlungen 
in ſieben bis zehn Tagen keine endgültige 
Regelung der Umſätze zeitigen werden, dann 
ſollen fie in Varſchau fortgeſetzt werden. Ge- 
riant ift, die beiderſeitigen Handelsumſätze auf 
100 Millionen Zkoty jährlich zu erhöhen. Die 
Hauptausfuhrartikel Polens nach der Gomjet- 
union werden Eiſenerzeugniſſe, Kohle und 
Textilwaren fein. Die Sowjetunion beſitzt an 
ſich genügend Kohle, doch iſt es bei den unge⸗ 
heuren Entfernungen zweckmäßiger, für einige 
Teile des Landes Kohle aus Polen einzuführen. 
In bezug auf Textilerzeugniſſe machen ſich die 
Wirtſchaftskreiſe in Lodz und Biakyſtok, die den 
ruſſiſchen Markt noch aus der Vorkriegszeit 
kennen, große Hoffnungen. Die Sowjets ihrer: 
ſeits werden Eiſenerze, Chemikalien und Baum⸗ 
wolle nach Polen einführen. Beſonderen Wert 
legt Polen auf den Bezug von Baum⸗ 


wolle, die aus dem öſtlichen Nachbarlande bil⸗ 
liger zu bekommen iſt, als aus den überſeeiſchen 
Ländern. Baumwolle iſt bekanntlich einer der 
größten Poſten auf der Minuten der Außen⸗ 
handelsbilanz. 


Strenge Por Vorſichts⸗ 
maßnahmen in England 


London, 18. Januar. Seit Montag werden 
ſämtliche engliſchen Häſen ſchärſſtens überwacht 


und in den iriſchen Kolonien in ganz England 


eingehende Razjien vorgenommen. Bekanntlich 
hält die Polizei die Möglichkeit nicht für aus⸗ 
geſchloſſen, daß iriſche Republikaner an den 
Anſchlägen beteiligt waren. 

Die Serie der Bombenattentate wurde am 
Dienstag um ein weiteres in Great Barr an 
der Straße Birmingham — Walſall vermehrt. 

Die polizeilichen Unterſuchungen der Bomben⸗ 
anſchläge in Walſall haben zur Auffindung 
einer großen Zahl nichtexplodierter Bomben 
geführt. An einer Stelle fand man einen gan⸗ 
zen Sack mit Bomben. Aus dieſen Polizei- 
funden geht einwandfrei hervor, daß es ſich um 
großangelegte Bombenattentate handelt. In⸗ 
folge der Bombenanſchläge wurde das Londoner 
Regierungsviertel am Dienstag mit einem bes 
ſonders ſtarken Polizeiaufgebot verſehen. 


Czſaky bei Göring 


Ungarns Presse im Zeichen des Besuchs 

Berlin, 18. Januar. Am Dienstag um 12 Uhr 
ſtattete der ungariſche Außen miniſter Graf 
Ejatn in Begleitung des ungariſchen Geſand⸗ 
ten Sztojan dem Miniſterprüſidenten Gene- 
ralfeldmarſchall Göring einen Beſuch ab. Der 
Feldmarſchall hatte mit Graf Cſaly eine ein- 
ſtündige Unterredung. 

Die Budapeſter Preſſe ſteht ganz im Zeichen 
des Berliner Beſuches Cſakys. Eingehend be⸗ 
richten die Blätter an erſter Stelle über den 
bisherigen Verlauf der Berliner Beſprechungen. 
Sie heben dabei beſonders die Ausſprache des 
Führers mit dem ungariſchen Außenminiſter 
hervor. Die Sonderberichte der Regierungs⸗ 
blätter ſtellen feſt, daß eine herzliche Atmoſphäre 
den ganzen Berliner Aufenthalt des Grafen 
Cjafy kennzeichne. Die traditionellen Verbin⸗ 
dungen zwiſchen Deutſchland und Ungarn, ver⸗ 
ſtärkt durch den kürzlich erfolgten Beitritt 
Ungarns zum Antikomintern⸗Pakt, 
kämen jetzt während des Berliner Beſuches des 
ungariſchen Außenminiſters in ſtärkſtem Maße 
zum Ausdruck. Sie ermöglichten es, daß die 
Verhandlungen in freundſchaftlichſtem Geiſt vor 


ſich gingen. 
Deutſch⸗Südweſt kämpft 
um fein Recht 


Eine Entschliessung des Deutschen 
Südwestbundes 


Pretoria, 18. Januar. In Windhuk fand 
eine Delegierten⸗Verſammlung des Deut⸗ 
jasa Südweſtbundes ſtatt, auf der u. a. 
olgende Entſchließungen gefaßt wurden: 

er Deutſche 1 beſteht bis zur 
endgültigen und gerechten Löſung der Kolonial- 


frage auf ſtritter Aufrechterhaltung des 
Mandatsſyſtems und bekämpft daher alle 
Verſuche, das Mandatsgebiet in irgendeiner 
Form der Südafrikaniſchen Union einzuver⸗ 
leiben. Der Deutſche Südweſtbund ſteht auf 
dem Boden der ans und fachlichen Bes 
rechtigung der deutſchen Kolonialfor⸗ 
derung. Der Deutſche Südweſtbund erhebt 
1 gegen die vertragswidrige Anwendung 
er eänderten Einwanderungsgeſetze der 
Südafri aniſchen Union durch die die deutſche 
Einwanderung in das Mandatsgebiet, die im 
Londoner Abkommen ausdrücklich willkommen 
geheißen wurde, praktiſch unterbunden und die 
3 Entwicklung des Landes auf das 
Schwerſte geſchädigt wird 

Der Aer der Sülbweſtafrite⸗ Deutschen, Dr. 
Hirſekorn, erhielt ein einſtimmiges Ver⸗ 
trauensvotum und wurde zum Ehrenbundes⸗ 
führer ernannt. 


r akena eu 
Ausſprache 


Ciano in Belgrad 
Nom, 18. Januar. Der italieniſche Außen⸗ 
miniſter Graf Ciano ijt kurz nach Mitternacht 
zum Mittwoch zu ſeinem Beſuch nach Jugo⸗ 
ſlawien abgereiſt. 
Die italieniſch⸗jugoſlawiſchen Beziehungen ent- 


wickeln ſich, ſo ſchreibt der Direktor des halb⸗ 


amtlichen „Giornale d'Italia“, parallel zur 
Achſe Rom—Berlin, deren Geiſt und Ein⸗ 
ſtellung ſie widerſpiegeln und der ſie einen 
wertvollen Beitrag liefern. Die neuerliche 
Zuſammenkunft zwiſchen den beiden Staats⸗ 
männern bilde alſo eine neue Etappe in der 
Fortführung der Zuſammenarbeit zweier Nach⸗ 
barländer, die aus unmittelbarer Erfahrung 
die lebenswichtigen und natürlichen Elemente 
für ihr politiſches Zuſammengehen zu ziehen 
verſtanden. 


Koalition zwiſchen England, Frankreich, Polen, 
Sowjetrußland, Rumänien und Jugoſlawien 
gebildet werden. Der Augenblick ſei gekommen, 
ſo fuhr Flandin fort, um ohne Scheinheilig⸗ 
keit die Dinge beim richtigen Namen zu nennen. 
Man könne dem Volk nicht ſagen, daß man für 
den Frieden arbeite, wenn man den Krieg vor⸗ 
bereite. Man habe diejenigen, die man als 
„Münchenlaner“ oder „Defaitiſten“ bezeichne, in 
den Schmutz gezogen. Es genüge, ſich einen 
Konflikt zwiſchen der Sowjetunion und 
Polen vorzuſtellen, um ſich über die Sinn⸗ 
loſigkeit dieſes Syſtems klar zu werden. 

Im weiteren Verlauf ſeiner Rede ging Flan⸗ 
din ausführlich auf das ſpaniſche Pro- 
blem ein. Es wäre paradox, wenn Frankreich 
heute in den ſpaniſchen Bürgerkrieg eingreifen 
würde, nachdem es dies damals nicht getan 
habe, als die Lage viel günſtiger war. Er könne 
nicht glauben, daß Léon Blum und Delbos 
die Nichteinmiſchung nur als Vetrug aufgefaßt 
hätten. 

Auf dieſe Bemerkung Flandins ſprang 
Léon Blum auf und behauptete, daß ſeine 
Regierung fih ſtets genau an das Nichtein⸗ 
milhungsabfommen gehalten habe. Flandin 
warf Blum vor, daß er das Nichtein⸗ 
miſchungsabtommen nicht ſtrikt durchgeführt 
habe, denn es jeien 50 000 Tonnen Kriegs- 
material im Tranfit- und anf anderen We- 
gen nach Rotipanien gelangt. 

Es kam in dieſem Zuſammenhang zu leb⸗ 
haften Zwiſchenrufen in der Kammer, die zeit⸗ 
weiſe ein großes Getöſe hervorriefen. 

Flandin forderte ſchließlich die Beobachtung 
einer ſtrikten Neutralität und die Zuerkennung 
des Rechtes kriegführender Staaten an beide 
Parteien. 

Zum Schluß feiner Rede erklärte Flandin, 
wenn eine Demokratie wie Frankreich hart- 
näckig dabei bleibe, das aufbauende Werk 
des Nationalſozialismus zu leugnen, um in 
der Routine einzuſchlaſen, die nicht mehr den 
letzten Errungenſchaften der Menſchheit ent⸗ 
ſpreche, jo würde die ernſteſte Gefahr für 
die Demokratie nicht von außen kommen, 
ſondern von innen. 

Er ſei daher der Anſicht, daß Deutſchland 
wnd Frankreich, die bereits je viel für 
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den Fortſchritt der Ziviliſation beigetragen 
hätten, ſich auf dem Wege des Friedens und 
nicht in der Hölle eines neuen Krieges begegnen 
müßten. Zwiſchen der Möglichkeit, aufzubauen, 
und der, zu zerſtören, müſſe man den Weg des 
Aufbaues wählen. 

Während der Ausführungen Flandins über 
die ſpaniſche Frage hatte ſich in der Kammer 
ein derartiger Sturm erhoben, daß die Sitzung 


auf kurze Zeit unterbrochen werden mußte, 
damit die Ruhe wieder hergeſtellt werden 
konnte. 


Die Ausführungen des nächſten Rebners, des 
rechtsſtehenden Abgeordneten Taittinger 
über das gleiche Thema riefen ebenfalls un- 
unterbrochen Zwiihenrufe und perſönliche Be- 
leidigungen der Kommuniſten hervor. 

Im Mittelpunkt des Intereſſes der Pariſer 
Preſſe ſteht die außenpolitiſche Aussprache in der 
Kammer. Mit ihr und im Zuſammenhang mit 
dem ſenſationellen Vormarſch General Fran: 
cos in Katalonien ijt das Problem des ſpani 
ſchen Bürgerkrieges nicht nur in den politiſchen 
Kreiſen, ſondern auch in der geſamten Preſſ 
wieder einmal an die erſte Stelle aller augen: 
politiſchen Betrachtungen gerückt. Der Zu: 
ſammenſtoß, den die beiden ehemaligen 
Miniſterpräſidenten Flandin und Blum 
während der Kammerausſprache über dieſe 
Frage gehabt haben, wird von den verſchiedenen 
Zeitungen leidenſchaftlich erörtert. Einwand 
frei läßt ſich feititellen, daß die überwältigende 
Mehrheit der Zeitungen fih die Auffaſſung zy 
eigen macht, die Flandin im Verlauf ſeiner 
langen Rede dargelegt hat. Die verſchiedenen 
Argumente Flandins, wonach eine Oeffnung 
der Pyrenäengrenze nicht nur zu 
Waffenlieferungen, ſöndern zwangs⸗ 
läufig auch zur Entſendung von Tryp: 
pen und damit zu einer unmittelbaren 
Kriegsgefahr führen würde, habe in den 
Reihen der Abgeordneten einen ſehr großen 
Eindruck hinterlaſſen. 
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Litwinow blieb in Moskau 
Kein sowjetrussischer Vertreter in Gent 
Warſchau, 18. Januar. Die Polniſche Tele- 

graphen⸗Agentur beſtätigt in einer Mos: 


ein eldung das Fernbleiben Litwi⸗ 
Genfer Tar 


Moskau nicht 
und ihre Abſicht. ſich =k Genf au 7 N 


überhaupt gan aufge n os 
Vest Wos Kereſſen 7 ert „pas aus dem 


Ber ostaus, in Ge u fein, zieh 
1995 . Inte reſſe Hr 2 kenks 2 
ge 


Sitzſtrein in Leningrad 


Derzmeilelter Widerſtand der Somjetarbeiter gagen ihre Ansbenter 
Mit Tanks und Tränengas von der GPU vertrieben 


Warſchau, 18. Januar. Die Erregung unter 
der Arbeiterfhaft Sowjetrußlands über die 
neuen Aus beuter methoden, die den Ein- 
zelnen zur Hergabe der letzten Habe 
zwingen und ihm dafür ſeinen ohnehin kärg⸗ 
lichen Lohn weiter kürzen, nimmt immer 
weiteren Umfang an. Wie der Krakauer JK.“ 
aus Moskau meldet, kam es in Leningrad 
dieſer neuen Arbeitsgeſetze wegen, die den Lohn 
um gi v. H. herabſetzen, die Produktion aber um 
25 v. H. ſteigern wollen, jogar zu einem Sig: 
reit, dem erſten Streil dieſer Art in der 
Sowjetunion. 


Die Arbeiter der Leningrader Werft, auf der 
zurzeit der Kreuzer „Kirow“ gebaut wird, 
hatten am Sonnabend zunächſt gegen die neuen 
Maßnahmen proteſtiert. Als die Leitung 
der Werft ſich ſchließlich weigerte, eine Abord⸗ 
nung zu empfangen, gingen die 15 000 Arbeiter 
der Werft zu einem Sitzſtreik über, dem ſich 
auch 10 000 Arbeiter der Waffenfabriten Ezer⸗ 
mony Putylow anſchloſſen. 


Die Leningrader GPU ging rück ichts lo; 
vor. Tauſende von GPU Soldaten umſtellten 
die Werft und die Fabrik, und mit Panzer⸗ 
autos und Tanks unter Verwendung von 
Tränengas wurden die Arbeiter zu m 
Verlaſſen der Werte gezwungen. 
Ueber 500 Arbeiter folen verhaflet worden Par 
Alle übrigen Arbeiter, die ſich am Gißftreit be- 
teiligt hatten, wurden friſtlos entlaſſen; 
außerdem droht ihnen die Verſchickung. 

In Leningrad jellen Flugblätter verteilt wor⸗ 
den fein, die gegen die kapitaliſtiſchen Methoden 
des Somjetregimes zum Widerſtand auffordern. 

Die Moskauer Preſſe veröffentlicht am Diens⸗ 
tag einige Zahlen über die Produktion der 
Sowjetinduſtrie im Jahre 1938. Daraus 
ift zu entnehmen, daß — mit alleiniger Yus: 
nahme der Lebensmittelinduſtrie — keine 
einzige Wirtſchaftsgruppe die dorges 
ſchriebenen Planzifſern erreicht hat. 
Der angegebene Geſamtwert der imbultriellen 
Produktion für 1988 bleibt mit ſaſt drei Mil: 


liarden Rubel hinter den Plänen zurück. 
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Der dritte Miniſter 
für die Karpatho⸗Ukraine 


Missstimmung in Chust 


rèn, 18. Januar, Der Faber: der tſchecho⸗ 
owal ſchen Republit, Dr. $ Dga hat am Mon- 
den iſchecho⸗ſlowakiſchen Armeegeneral Lev 
Aae zum ie der karpatho⸗ukraini⸗ 
a Landesregierung ernannt. Wie es heißt, 
oll in dieſer Ernennung eine Anerkennung der 
Dienſte der tſchecho⸗flowakiſchen Armee liege m, 
ie dieje nach dem Wiener Schiedsſpruch 
arpatho⸗ÜUkraine durch Bereitſtellun a 
. den Bau neuer Straßen und 
n e geleiſtet habe. 
12 0 ien Kreijen 


Mißglückter 
Ausſöhnungsverſuch 


Die syrische Opposition nicht überzeugt 


Beirut, 18. Januar. In Anweſenheit des 
ſyriſchen Staatspräſidenten fand am Montag 


eine Ausſprache zwiſchen dem ſyriſchen Miniſter⸗ 
räſidenten L rdam und dem Oppoſitions⸗ 
fübrer Chahbandar ſtatt, die eine Aus⸗ 


iführen jöllte Die Ausſprache 
Erfolg. Es wird daher 
Kundgebungen in den 


ſöhnung her 
blieb ſedoch ohne 
erwattet. daß die 


Straßen von Damaskus auch weiterhin anə 
dauern werden. 
Am Dienstag fand eine Sitzung des ſyriſchen 
Rasur de ene Ene ende einer 1 
äru n Miniſterpräſiden er 
die Aufinftige Politik Syriens aft aj 


Pariſer Sekundantendienſte 
r London 


Auch eine französische Note an 1 
Paris, 17. Januar. Die franzöſiſche Reg 
rung hat beſchloſſen, dem Beilpiel Gelee, Au 
felgen und unverzüglich einen Schritt in Tofir 
u unternehmen, der „denſelben Charakter haben, 
fol wie der Schritt Londons“ 


— . — 

Zwei Jahre Dienitzeit in Fraukreick Zu; 
weiteren Beibehaltung der zweijährigen Mill. 
tärdienſtzeit hat die franzöſiſche Regierung in 
der Kammer eine Geſetzesvorlage eingebracht, 


wonach das Geſetz über die Militärdienftzeit - 


während der rekrutenarmen hrgänge auf 
unbegrenzte Zeit verlängert wird. 

Schlachtſchiff Kichelien“ vom Stapel ge 
laufen. Am Dienstag iſt in Breſt in Anwe⸗ 
ſenheit des Marineminiſters und zahlreicher 
hoher Marineoffiziere das neue 35 000 Tonnen 
große Linienſchiff „Richelieu“ vom Stapel 
gelaufen. Gleichzeitig wurde das Schweſter⸗ 
ſchiff „Clemenceau“ auf Kiel gelegt. 
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nahmen. 


Sozialpolitiſche Diskuſſtonen 82 


(Bericht unseres Warschauer 
Kortresdondenten) 


Mechaniſche Aufnahme 
der Par lamentsreden 


Warſchau, 18. Januar. Die Budgetkom⸗ 
million des Senats begann am Diens⸗ 
tag ihre Beratungen über den Haushalt für 
1939/40, Zunächſt wurde das Budget des Herrn 
Staatspräſidenten durchgeſprochen, wo⸗ 
bei feſtgeſtellt wurde, daß es einer Erhöhung 
bedarf. Dann wurde der Haushalt des Sejms 
erledigt. Der Direktor des Sejmbüros teilte 
bei dieſer Gelegenheit mit, daß in nächſter Zeit 
zur Aufnahme der Reden im Parlament die 
ſagenannten „Telekord⸗ Apparate“ eingeführt 
werden würden. Die Einführung dieſer Appa⸗ 

date habe ſich als notwendig erwieſen, weil oft 
keine entſprechend geſchulten Stenographen zu 
hahen feien, Die bisherigen Parlamentsſteno⸗ 
graphen werden jedoch beibehalten, um die Rede 
zur Kontrolle mitzuſtenographieren. 


Das Problem der Arbeits⸗ 
beſchaffung 

Nachdem noch die Budgets des Senats und 
der Staatskontrolle durchberaten worden waren, 
begann die Debatte über den Haushalt des 

iniſteriums für ſoziale Fürſorge. 
Junächſt hielt der Abgeordnete Zyborſki ein 
längeres Referat, in dem er darauf hinwies, 
daß die Gegenwart eine Erziehung und Vor⸗ 
bereitung des ganzen Volkes für die großen 
Aufgaben, die ein moderner Staat zu bewälti⸗ 
gen hat, erfordere. Dazu ſei die bewußte, ge⸗ 
einte und ſtarke Tatkraft des Volkes unter 
einer einheitlichen Führung notwendig. An 
erſte Stelle der zu bewältigenden Aufgabe ſtehe 
die Arbeitsbeſchaffung für die ſtändig 
wachſende Bevölkerung. Die Bemühungen, den 
Geburtenüberſchuß zu ſteigern, müßten von dem 
Willen begleitet ſein, die Zahl der Arbeits⸗ 
plätze zu vergrößern. Dabei müſſe beſonders 
auf die Arbeitsbeſchaffung für die Jugend 
Wert gelegt werden. Es müßten ſobald wie 
möglich Pläne ausgearbeitet werden, die der 
heranwachſenden Jugend die Möglichkeit geben, 
ſchöpferiſch am Aufbau des Staates mit- 
äuarbeiten. Nur auf dieſe Weiſe könne fie den 
demoraliſierenden Einflüſſen des langen frucht⸗ 
loſen Wartens auf eine Arbeit entzogen werden. 
Iweifellos ſei auf dem Arbeitsmarkt eine ge⸗ 
wiſſe Beſſerung feſtzuſtellen. Das habe auch 
eine gewiſſe Beruhigung unter der Arbeit⸗ 
nehmerſchaft gebracht, was die geringer wer⸗ 
dende Zahl der Streiks beweiſe. 

Weitere wichtige Probleme, ſo erklärte der 
Referent, ſeien die Frage der kommunalen 
Selbſtverwaltung, die jetzt noch viel⸗ 
ſach unter dem Einfluß kommiſſariſcher Leiter 
ſtehe, und das Problem des finanziellen Gleich⸗ 
nais der Oberſchleſiſchen Knappa 

ch aft. 


Aer ziemangel 


Bemerkenswert war die Feſtſtellung des Red- 
ners, daß der natürliche Geburten⸗ 
zuwachs wie in anderen europäiſchen Ländern 
non Jahr zu Jahr geringer würde. Leider 
mache ſich immer noch ein ſtarker Mangel 
an Aerzten bemerkbar. Auf zehntauſend 
Einwohner kommen gegenwärtig in Polen 3,7 
Aerzte, während es in der Tſchechoſlowakei 6,5 
und in Deutſchland 7,4 ſind. Es ſei zu 
hoffen, daß dieſem Mangel die kürzlich in Lodz 
ins Leben gerufene ärztliche Fakultät wenigſtens 
teilweiſe abhelfen werde. 


Das Ergebnis der Winterhilfe, 
jo erklärte der Referent. jet zufrieden⸗ 


ſtellend. Im März des vergangenen Jahres 
haben durch ſie 375 814 Perſonen unterſtützt 
werden können. Auf die Verwaltungskoſten 
ſeien nur 1,08 Prozent des Sammelergebniſſes 
aufgegangen. Die Zahl der regiſtrierten Ar⸗ 
beitsloſen zeige trotz dem immer noch recht 
großen Bevölkerungszuwachs und der Abwan⸗ 
derung vom Land zur Stadt keine weſentlichen 
Veränderungen. Während es im Jahre 1936 
488 578 Arbeitsſuchende gegeben habe, ſeien es 
im Jahre 1938 — 549 271 geweſen. Dabei ſei 
zu bemerken, daß dies die Höchſtzahl des Jahres 
geweſen ſei. Am 30. November 1938 habe die 
Zahl der Arbeitſuchenden nur 291549 ausge⸗ 
macht, das find über 44000 weniger als zur 
gleichen Zeit im Vorjahre. 


Sa zu ehren wes panre Unzen nnter, iu Raiferhof 


Der Reichsminiſter des Auswärtigen von Ribbentrop gab zu Ehren des in Berlin weilenden ungariſchen Außenminiſters, Graf Cſaky, 
im Hotel Kaiſerhof ein Abendeſſen, an dem auch der japaniſche Votſchafter Oſhima und der italieniſche Botſchafter Attolico teil⸗ 
Man fieht von links: Reichswirtſchaftsminiſter Funk, Botſchafter Attolico, Botſchafter Oſhima, Reichsaußenminiſter von Ribben- 

trop und den ungariſchen Außenminiſter Graf Cſaky. 


I fi genommen. Des weiteren CCC er den Bau 


tere Neuerung in der Tätigkeit des Arbeits⸗ 


Beratungen 


Des Senals 


Man müſſe ſeſtſtellen, jo betonte der Redner 
in dieſem Zuſammenhang, daß der Arbeits⸗ 
fonds im vergangenen Jahr ſeine Tätigkeit be⸗ 
deutend erweitert hat Während er früher ſeine 
Aufgabe unter dem Blickpunkt der aus⸗ 
ſchließlichen Hilfe für die Arbeits⸗ 
loſen durchführte, beſchränkt er ſich heut nicht 
mehr darauf, Arbeiten in Angriff zu nehmen, 
die nur den Zweck haben, die Arbeitsloſigkeit 
in den größeren Zentren zu mildern. Eine wei⸗ 


fonds iſt die Konzentrierung der Kre⸗ 
dite. Der Arbeitsfonds hat beiſpielsweiſe in 
dieſem Jahr zum erſtenmal die Finanzierung 
eines großen Unternehmens, wie es der Bau 
des Goplo— Warthe⸗Kanals ijt, auf 


Sechs Forderungen 
des Deulſchlums in der Tſchecho⸗Slowakei 


Klare Präziſierung der deutſchen Ziele 


Prag, 18. Januar. Da von verſchiedenen 
Blättern dem Abg. Kundt der Vorwurf ge⸗ 
macht wurde, ſeine Ziele ſeien unklar, werden 
in dem offiziöſen Sprachrohr des Deutſchen Ar⸗ 
beitsamtes in Prag, dem „Prager Zeitungs⸗ 
dienſt“, die Forderungen der deutſchen Volks⸗ 
gruppe noch einmal klar umriſſen. 

Es heißt darin u. a.: Um jeden Zweifel zu 
vermeiden, wird erklärt, daß die Deutſchen den 
Tſchechen nicht in ihre eigenen inneren Ange⸗ 
legenheiten hineinreden wollen. Sie wollen 
auch keine Gouvernantenrolle ſpielen, wie es 
jahrelang die Demokratien gegenüber den auto⸗ 
ritären Staaten getan haben. „Was wir wol⸗ 
len, iſt folgendes: 

1. Die vollſtändig freie und un: 
gehinderte politiſche Betätl⸗ 
gung der deutſchen Volksgruppe in der 
Teſcho⸗Slowakei, die eine national⸗ 
ſozigliſtiſche Volksgruppe ijt. Das 
bezieht ſich nicht nur auf das Programm, 
ſondern auch auf die Organiſgtion und 
die ůüußere Form. 

2. Die Erhaltung des 
platz es. 

3. Die Erhaltung, Selbitverwaltung und 
weiteſtgehende Selbſtgeſtaltung des deutſchen 
Schulweſens und Kulturlebens. 

4. Die Ausſchaltung der Juden aus 
dem Verhältnis zwiſchen Deutſchen und 
Tſchechen. 

5. Ein gutes Verhältnis der Tſchechen zum 
Deutſchen Reich und zum deutſchen 
Volk nicht nur in Wirtſchaft und Kultur, 
ſondern auch in der Politik. 

6. Ein gutes Verhältnis der Deutſchen in 

der Tſchecho⸗Slowakei zur Regierung 
der Tſchecho⸗Slowakei.“ 


Braunhemd in der Slowakei 

Die Uniform der Deutſchen Partei in der 
Slowakei wird aus einer ſchwarzen Kappe, aus 
dem Braunhemd, ſchwarzen Reithoſen, 
ſchwarzen Schaftſtiefeln und einem foare 
Koppel beſtehen. 


Klärung zwiſchen Deutſchen 

und Slowaken 

Das Preſſeamt der Deutſchen Partei in der 
Slowakei teilt im Einvernehmen mit dem ffo- 
wakiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Tiſo mit: 
Zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Dr. Tifa 
und dem Staatsſekretär für die Belange der 


Arbeits ⸗ 


— — 
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deutſchen Volksgruppe in der Slowakei fand in 
Anweſenheit des Miniſters Durcanſky eine 
längere Unterredung ſtatt, deren Zweck die 
Klärung verſchiedener Fragen war, die in 
der letzten Zeit akut geworden waren. Im be⸗ 
ſonderen wurde die Frage der Volkszäh⸗ 
lung, der Entlaſſung deutſcher Ars 
beiter und Angeſtellten und der deutſchen 
Gewerkſchaft in der Slowakei behandelt. 


Zur Volkszählung erklärte der Miniſterprä⸗ 
ſident, daß es ſich bei dieſer Maßnahme um 
einen proviſoriſchen verwaltungsmäßigen 
Akt handelt, der als ſolcher die nationalen 
Rechte der deutſchen Volksgruppe in der Slo⸗ 
wakei nicht berührt. Was die Entlaſſung 


deutſcher Angeſtellten und Arbeiter betraf, bil- 
ligte der Miniſterpräſident das bereits 


Große Auslandswerbung 
für das polniſche Buch 


Eine Aktion des Weltverbandes der 
Auslandspolen 

Warſchau, 18. Januar. (Eig. Drahtbericht.) 
Anläßlich der Tagung des Hauptrates des 
Weltverbandes der Auslandspolen findet in 
Warſchau eine Ausſtellung des polni⸗ 
ſchen Buches ſtatt. Durch Verhandlungen 
mit den polniſchen Verlegern und Buchhändler⸗ 
Organiſationen iſt es dem Weltverband gelun⸗ 
gen, zu erreichen, daß für den Verkauf des pol⸗ 
niſchen Buches im Auslande beſondere Ermäßi⸗ 
gungen gegeben werden. Das polnſſche Buch 
ſoll auf dieſe Weiſe leichten Eingang unter dem 
Polentum im Auslande finden Im Zuſam⸗ 
menhang damit. erfolgt eine Propaganda für 
das polniſche Buch überhaupt, ein Mitteilungss 
blatt jott die polniſche Preſſe im Ausland ftän- 
dig über die polniſche Verlegertätigkeit Aaroa 
richten. Zur Zeit wird eine Wanderaus⸗ 
— ——— 
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zweier anderer Kanäle und eines elektriſchen 
Waſſerkraftwerkes bei Wilna finanziert. 


Das Budget des Sozial⸗ 

miniſter iums 

Abſchließend gab der Referent den Umfang 
des Budgets des Miniſteriums für Sozialfür: 
forgé bekannt. Es beläuft ſich auf 67 347 000 
Zloty und ijt um 588000 Zoty höher als das 
Budget des Vorjahres. Trotzdem entſpreche es 
nicht, jo erklärte der Referent, den geſteigerten 
Bebürfniffen dieſes Jahres. Abſchließend for- 
derte er, daß das Budget des Miniſteriums für 
Sozialfürforge in den nächſten Jahren den wach⸗ 
ſenden Bedürfniſſen entſprechend erhöht werde. 


Neue Vorſchlãge 


In der Diskuſſion nahm der Abgeordnete 
Gdula zu Arbeitsfragen Stellung. Er for⸗ 
derte u. a., daß das Geſetz über den Ar- 
beitsſchutz in gewiſſen Punkten geändert 
werde. Auch das Geſetz über die Sammel: 
abkommen erfordere eine Aenderung. Das 
Geſetz über das zwangsweiſe Shieds: 
weſen, das in der Wofewodſchaft Schle⸗ 
jien gelte, habe ſich | * bewührt, daß es 
auf das ganze Staatsge ausgedehnt werden 
ſollte. Auch der Zwang, Sammelabkommen zu 
ſchließen, müſſe auf eine Reihe von Unter: 
nehmen ausgedehnt werden, die davon bisher 
nicht betroffen ſeien. Schließlich forderte der 
Redner noch die Einführung des Urlaubs- 
geſetzes in feinem früheren Wortlaut und 
eine Regelung der Entſchädigung 
für Meberftunden Im Zuſammenhang 
mit gewiſſen Erſcheinungen im Olſagebiet 
erklärte der Redner, daß die Preiſe für Indu⸗ 
ſtrieerzeugniſſe in Polen um 25 bis 30 Prozent 
höher feien als in der Tſchecho⸗Slowalei. Auch 
die Baukoſten feien in Polen um 25 Prozent 
höher. Dies jei eine Folge des Kartellweſens 
in Polen. Man dürfe an dieſer Erſcheinung 
nicht achtlos vorübergehen. 

Eine längere Diskuſſion gab es über die 
Tätigkeit der Oberſten 1 E. 
wurde eine Berichärfung und Ausdehnung der 
Kontrolle auch anf halbſtagtliche Unternehmen 
gefordert. Der Senster Tweridle wer 
langte die Berufung eines Vertreters der 
Ulraimer in die Oberste Keutrollka mmer, 
wogegen ſich Senator Maljti ausiprad. Die 
Oberſte Kontrolllammer habe mit Nationalis 
tätenfragen nichts zu tun. Sie fei gewiſſer⸗ 
maßen ein Symbol der Objektivität, und natie 
nale Geſichtspunkte wären bier ſehl am Platze 


uge befindliche ee eee ann ARS 
an und jagte eine Ausdehnung bieles Ber- 
fahrens, das zu einer fänbigen Einrichtung 
ausgebaut e E ‚auf alle berarti lle 
zu. In dieſem Zusammenhang erklärte Dr. 
Tiſo auch, daß der Bestand Son lelbtändigen 
ee Sewerkſchaſt in der Slowakei ger 
iche ri fei, 

Im Anſchluß en Diele Beſprechungzen, die zu 
einer Festigung Vertrauensverhältuiſſe⸗ 
zwischen ben beiden Völkern beitrugen. wurden 

noch eine Reihe von Einzelfragen erörtert. u. a. 
ſtimmte der Miniſterpräfident der geplanten 
Unifarm des S- Dien zer der 
Deuiſchen Partei und der UAmtswalter⸗ 
ſchaft der Deutſchen Partei zu. 


Erkältung? 


Husten, Heiserkeit, Katarrh 
lindern die allgemein als „Puhlmann-Tee* 
bekannten Lungenheilkräuter. Auch für bindes 
Erhältl, in Apoth. u, Drog. Packung u 1 


Rellung fe lenz. Due o orgonifieri, 


die dem Bolentum im Auslande das polniſch⸗ 
Buch vorführen und es in der Ueberzeugung 
verſtärken ſoll, daß die polnische Maange 
Täiigteit ſo ſtark jei, um alle Bedürfniſſe zu er- 
füllen. Die Wanderausſtellung zeigt Literatur 
aller Art, geſchichtliche, politiſche, ſchöngelſtige, 
wirtſchaftliche, religiöſe uſw. 


Henne 
N m Wilnagebiel 


Warſchau, 18. . Bei den Gemeinde- 
wahlen in der Wojewodſchaft Wilna wurden 
in 1629 Gemeinden 24 754 Gemeindevertreter ge- 
wählt. Darunter befinden ſich 1890 Perſonen 
litauiſcher Volkszu örigkeit, fo daß die 
Litauer in den Gemeinden der Wojewodschaft 
wine 7,6 Prozent der Vertreter ſtellen. 


in Kürze 


Bei den Beratungen ber Studentiſchen Juter⸗ 
nationale (EIG) in Kronica wurde auf Bor- 
ſchlag Frankreichs ein Vertreter Polens, Georg 
Wrregbaiecti, zum Vorſitzenden gewählt. 


Der neue türkiſche Wehrminiſter. Zum Rot 
folger des zurückgetretenen Mehrmini 
Oezalp wurde der Divifionsgeneral a. D. Gi 


Tünan ernannt, 

Grünſpan bleibt in Haft. Wie die Nam- 
richtenagentur Havas meldet, hat die Anklage⸗ 
kammer die Aufrechterhaltung der Inhaftie⸗ 
rungsorder gegen Herſchel Grünſpan, den 
2 mi des Geſandtſchaftsrats vom Rath, be: 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 19. 


anuar 1939 
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1000 Jahre polniſche Kultur 


Der Ehrenſaal im polniſchen Pavillon auf der New⸗Yorber Ausſtellung 


Der Ehrenſaal des polniſchen Pavillons auf 
der New-Yorker Weltausſtellung hat die Muf- 
gabe, eine Syntheſe Polens darzuſtellen. In 
anderen Pavillons werden die Ehrenſäle unge⸗ 
wöhnlich reich an Innenornamentik von großen 
Ausmaßen ſein und außer einem Hauptausſtel⸗ 
lungsobjekt faſt keine Exponate aufweiſen. Ein 
derartiges Herangehen an das Problem war 
für Polen nicht möglich, da eine Syntheſe 
Polens auf dem Boden Amerikas nur die 
Gegenüberſtellung der geſchichtlichen Momente 
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Polens und des wirtſchaftlich⸗organiſatoriſchen 
Durchſchnitts des künftigen Polens ſein kann. 


Im Ehrenſaal befinden fih auf der rechten 


Seite ſieben große Bilder der Hl. Lukas⸗Brüder⸗ 
ſchaft, auf denen hiſtoriſche Momente dargeſtellt 


ſind. Sie beginnen mit dem Jahre 1000, in 
dem Kaiſer Otto III. eine Wallfahrt an das 
Grab des Hl. Wojciech in Gneſen machte und 
dort von Boleſlaw Chrobry begrüßt wurde. 
Dann folgt die Taufe Litauens im Jahre 1386, 
dann die Verleihung des Privilegs von Jedle, 
das der Ausdruck des Rechts der perſönlichen 
und häuslichen Anantaſtbarkeit ift, dann die 
Lubliner Union vom Jahre 1569, dann die 
Warſchauer Konföderation vom Jahre 1573 als 
Beſchluß der gegenſeitigen religiöſen Toleranz, 
dann die Befreiung Wiens und ſchließlich die 
Maiverfaſſung. 


Intereſſante Dokumente 
der Vergangenheit 


Jedes dieſer Bilder, auf denen die ziviliſa⸗ 
toriſche Rolle Polens zu Beginn der europäiſchen 
Geſchichte dargeſtellt iſt, wird durch eine Reihe 
von Dokumenten illuſtriert. Unter dieſen be⸗ 
finden ſich eine Karte aus der Chronik Galls, 
Reproduktionen des Aktes der Lubliner Union, 
des Privilegs Zygmunt Auguſts, des Privilegs 
„Neminem captivabimus“, des Laſker Statuts, 
ferner die Dokumente über die Gründung der 
Krakauer Aniverſität, über die Gleichberechti⸗ 
gung der Evangeliſchen, die Akte über die 
Wahl des Königs und die Vereidigung des 
Königs, Blätter aus den Büchern des Kron⸗ 
rats, der ländlichen, ſtädtiſchen und dörflichen 
Gerichte, ein Brief Kaiſer Leopolds mit der 
Bitte um Hilfe für Wien, eine Reihe von 
Gratulationen aus Anlaß der Entſetzung Wiens 
von Staaten und Monarchen, die Annahme des 
Stadtrechts durch Marſchall Malachowſki, die 
Zuftimmung zur Maiverfaſſung ſowie eine Reihe 
anderer Dokumente. Dieſe Dokumente werden 
in beſonderen Käſten untergebracht und mit 
Beſchreibungen in polniſcher und engliſcher 
Sprache verſehen ſein. Die Geſamtheit dieſer 
Dokumentenſammlung bildet ein äußerſt inter⸗ 
eſſantes ideelles und hiſtoriſches Bild, das den 
Arbeiten des Direktors des Archivs alter Akten, 
Siemienſki, zu verdanken iſt. 

Am Ende der rechten Wand wird ein ſchecki⸗ 
ges Pferd ſtehen, das ein prächtiges Geſchirr 
der Skirmunts aus dem Wawel tragen wird. 
Dieſes Geſchirr iſt eines der wenigen rein pol⸗ 
niſchen im Gegenſatz zu den koſtbaren Geſchirren 
öſtlicher Herkunft. Auf dem Pferd wird ein 
Huſar in voller Rüſtung ſitzen, die das Kurniker 
Schloßmuſeum leiht und die aus einem Krumm⸗ 
ſäbel, Piſtoletts und einer Lanze beſteht. Ueber 
die hiſtoriſche Darſtellung dieſer Gegenſtände 
wird der Sachkenner Emil Wirzbicki wachen. 

Der Ehrenſaal wird im Hintergrunde durch 
eine niedrige, aus Eiſen geſchmiedete Barriere 
abgeſchloſſen, in die zehn Fahnen einmontiert 
ſind. In der Mitte ſteht auf einem ſchwarzen, 
hohen Sockel ein Denkmal Marſchall Pilſudſtis 
von Kazimierz Oſtrowſki. Hinter dem Denkmal 
befindet ſich ein zweiter Saal, der für die 
Dekorationskunſt beſtimmt iſt. Im Hintergrund 
dieſes zweiten Saales ſieht man ein rieſiges 
Kirchenfenſter des Kunſtmalers Jurgielewicz, 
das von der Firma Zielenſki in Krakau ange- 
fertigt wurde. Es ſtellt das wiedererſtandene 
Polen mit der darüber ſchwebenden Geſtalt der 
Mutter Gottes von Czenſtochau dar. 


„Glocken der Wiedergeburt 
Polens“ ö 

Auf der linken Seite des Ehrenſaales be⸗ 
findet ſich im Hintergrunde eine Glocke, die 
ſogenannte „Glocke der Wiedergeburt Polens“. 
Dieſe in der Gießerei der Gebr. Felczynſti in 


Przemysl ausgeführte Glocke, die eine Höhe von 


etwa 1,60 Meter beſitzt, ſtellt in einer reichen 
Reliefzeichnung die für den Polen wertvollſten 
hiſtoriſchen Erinnerungen und großen hiſtori⸗ 
ſchen Geſtalten Polens dar. 

Die linke Wand des Ehrenſaales iſt der Dar⸗ 
ſtellung der Entwicklung des künftigen Polens 
auf Grund ſeiner hiſtoriſchen Wirtſchaftsſtruktur 
vorbehalten. Die Verwirklichung dieſer Idee 
erfolgte in Geſtalt von auf Holz gemalten 
Karten, die in altertümlich plaſtiſcher Form 
gehalten ſind und den hiſtoriſchen Stand der 
betreffenden Frage ſchildern. Vor der Karte 
befindet ſich eine dicke Glastafel, auf ber in 
Gold dieſelben Fragen im künftigen Polen dar⸗ 
geſtellt ſind, wobei die bereits verwirklichten 
Teile beſonders angegeben ſind. Auf dem erſten 
Kartogramm wird gezeigt, auf welche Weiſe 
Polen das Leben Mitteleuropas zwiſchen der 


Beene Q... 


Nubrik 


Planungsbüro 


Oſtſee und dem Schwarzen Meer organiſiert. 
Das iſt die geopolitiſche Achſe Polens. Auf 
dem zweiten Kartogramm ſind die alten Wege 
Europas aufgezeichnet, die lehren, daß Polen 
auch heute der Verkehrsknotenpunkt Mittel⸗ 
europas iſt. Auf dem nächſten Kartogramm 
wird dargeſtellt, wie Polen die einzelnen Teil⸗ 
gebiete miteinander verbindet; auf dem folgen⸗ 
den ſehen wir, wie Polen ſeine neuzeitliche 
Wirtſchaftsſtruktur aufbaut. Dann werden die 
demographiſchen Vedingungen des Landes und 
die Rolle gezeigt, die die Polen erfüllen, indem 
ſie der Welt ihre Arbeit und ihre Schöpfungs⸗ 
kraft“ darbieten. Die Kartogramme wurden 
unter Aufſicht von Magiſter Maleſſy vom 
beim Fir inzminiſterium mit 
Hilfe talentierter Künſtler angefertigt. Ueber 
den Kartogrammen befindet ſich eine Freske 
Boleſtaw Cybys', in die eine Karte der künfti⸗ 
gen Entwicklung von Sandomir und Gdingen 
auf Grund hiſtoriſcher Silhouetten von Sando⸗ 
mierz und der Hafenanfänge Gdingens, die 
beide durch das Band der Weichſel verbunden 
ſind, hineinkomponiert werden. Dieſe große 


Freske wird eine- Länge von etwa 14 Meter 
haben. Die Wände des Ehrenſaals werden in 
behauenem Sandſtein gehalten ſein, der Fuß⸗ 
boden wird aus dunklem Moſaik und die Decke 
aus Holz nach dem Waweler Muſter beſtehen. 

Die allgemeine Geſtaltung des Saales iſt 
Prof. Kowarſti zu verdanken. Die Einzelheiten 
des Fußbodens, die Einrahmung der Bilder und 
anderes ſind an Ort und Stelle von den polni⸗ 
jhen Architekten Cybulſki und Galinowfki aus- 
gearbeitet worden. Die Decke, die als Bal⸗ 
dachin auf zwei Wände geſtützt iſt, ruht auf 
dieſen nicht direkt, ſondern auf aus Stein ge⸗ 
hauenen Adlern, deren Model der Bildhauer 
Klukowſki angefertigt hat. Außerdem werden 
über den Bildern der Hl. Lukas⸗Brüderſchaft und 
über den Kartogrammen 14 aus Eiſen geſchmie⸗ 
dete Schilde hängen, die die Wappen der hiſto⸗ 
riſchen polniſchen Länder tragen werden. Das 
Innere des polniſchen Ehrenſaals wird nicht 
je koſtbar fein wie dasjenige vieler anderer 
Ehrenſäle, aber es bietet einen hervorragenden 
Ueberblick über die Reichhaltigkeit der tauſend⸗ 
jährigen Kultur Polens. 


Auſtraliens Jugend 
beglückwünſcht deutſche Flieger 


Hohe Anerkennung für den Unternehmungsgeiſt 


Sydney. Der Leiſtung der mit einem zwei⸗ 
ſitzigen Arado⸗Reiſeflugzeug nach Auſtralien ge⸗ 
flogenen deutſchen Flieger Oberleutnant Pul⸗ 
kowſky und Leutnant Jennet ſpricht „Mor 
ning Herald“, die führende Tageszeitung in 
Sydney, in ihrem Leitartikel hohe Anerkennung 
aus. 

Das Blatt hebt den Unternehmungsgeiſt der 
deutſchen Flieger und die tapfere Ueberwindung 
aller mit der Wetterlage zuſammenhängenden 
Schwierigkeiten hervor. Ihr kühner Geiſt ſei 
kennzeichnend für die heutige Jugend in Deutſch⸗ 
land und begründe Hoffnungen für die 
Freundſchaft von Land zu Land. 
Die führende Sydneyer Zeitung ſchließt ihren, 
Artikel mit den Worten, daß in dieſem Sinne 
die Jugend Auſtraliens die deutſchen Flieger 
begrüße und beglückwünſche. 

— . —— 


In voller Fahrt 

2 * x n ` Pr 
gegen die Bahnſchranke 
Warſchau. Ein folgenſchweres Autounglück 
ereignete ſich bei dem Bahnübergang in Sta⸗ 
rzyſfka. Aus bisher ungeklärter Urſache fuhr 
ein Auto in voller Fahrt gegen die herunter⸗ 
gelaſſene Schranke und wurde vollſtändig zer⸗ 
trümmert. Ein Inſaſſe wurde auf der Stelle 
getötet, vier weitere und der Chauffeur wurden 


ſchwer verletzt. Es handelte ſich bei den In⸗ 


ſaſſen des verunglückten Kraftwagens um Jn- 


genieure des Induſtriewerkes Starachowice. 


Hungerſtreik während 
der Generalprob 


New Vork. Während der Generalprobe eines 
Stückes im Adelphie⸗Theater, das ſeit zehn Mo⸗ 
naten einſtudiert wird und das der Bundes⸗ 
regierung bereits 160 000 Dollar allein an 
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Volksdeutſche 
Tennis⸗Rangliſte 


Auch diesmal veröffentlicht das Fachamt 
Tennis der Deutſchen Turnerſchaft in Polen 
zur Jahreswende eine Rangliſte der in Polen 
wohnhaften deutſchen Tennisſpieler und ⸗ſpiele⸗ 


rinnen, Im weſentlichen find die Geſichtspunkte, 
nach denen ſchon die Aufſtellung für die vor⸗ 


jährige Rangliſte vorgenommen wurde, bei⸗ 
behalten worden. Entſcheidend für eine Berid- 
ſichtigung war die Teilnahme an der 5. Deut⸗ 
ſchen Tennismeiſterſchaft in Poſen. Den hierbei 
gezeigten Leiſtungen wurde ſelbſtverſtändlich 
der größte Wert beigemeſſen. Daneben 
haben aber auch diejenigen Ergebniſſe Beam- 
tung gefunden, die von volksdeutſchen Tennis⸗ 
ſpielern untereinander und mit anderen Geg⸗ 
nern auf den verſchiedenſten Turnierveranſtal⸗ 
tungen Polens und des Freiſtaates Danzig 
erzielt wurden. Neu hinzu kam diesmal die 
„Rangliſtenſtärke beſitzen“, 
in der ſolche Kräfte angeführt wurden, die an 
der letzten deutſchen Meiſterſchaft nicht teil⸗ 
nahmen und daher nicht in die Rangliſte ein⸗ 
gereiht werden konnten oder bei denen man 


Gagen koſtete, legten ſich die Schauſpieler und 
Schauſpielerinnen ſowie das Bühnenperſonal 
zur größten Verwunderung der Zuſchauer plötz⸗ 
lich auf die leeren Zuſchauerbänke und er⸗ 
klärten, daß ſie in den Hungerſtreik träten. 
Das Vorgehen ſtellt einen Proteſt gegen die 
jüdiſch geleitete und völlig kommuni⸗ 
ſtiſch verſeuchte Bundesbehörde für arbeits- 
loſe Künſtler dar, die ohne jede Begründung 
die Entlaſſung von 1500 Künſtlern aus den von 
ihr geleiteten Arbeitsloſentheatern angekündigt 
hatte. 


Neue Arbeitsloſendemonſtratione 
in London 


London. Auf der Oxford⸗Street, einer der 
belebteſten Geſchäftsſtraßen Londons, kam es 
am Dienstag nachmittag zu neuen Arbeits⸗ 
loſendemonſtrationen. Eine Gruppe Arbeits⸗ 
loſer legte ſich auf den Fahrdamm, ſo daß bei 
dem ſtarken Verkehr der Nachmittagsſtunden 
im Augenblick eine ſchwere Verkehrsſtörung 
eintrat. Hunderte von Neugierigen ſammelten 
ſich an, während die Frauen der Arbeitsloſen 
mit der Parole „Bewahrt uns vor Hunger — 
Mehr Winterhilfe!“ demonſtrierten. Da die 
Arbeitsloſen nach einer Viertelſtunde keine 
Anſtalten machten, ihre Demonſtration zu be⸗ 
enden, ſchritt die Polizei ein und ſäuberte die 
Straße. Zwei Demonſtranten wurden ver⸗ 
haftet. 


Tuphusepidemie in Bulgarien | 


Sofia. In dem im Weiten des Landes gele⸗ 
genen Badeort Küſtendil iſt eine Typhus⸗ 
epidemie ausgebrochen. Die Zahl der Er⸗ 
krankten beträgt bereits über 300. Elf Per⸗ 
ſonen ſind der Krankheit ſchon zum Opfer ge⸗ 
fallen. Die Geſundheitsdirektion hat Aerzte 
und das nötige Material zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Größere Geldmittel ſind vom Staat zur 
Bekämpfung der Epidemie bewilligt worden. 


Mori vom Gase 


im Verlauf der kommenden Spielzeit eine 
weſentliche Verbeſſerung erwarten darf. 


Die Rangliſte für das Jahr 1938 ſieht fol- 
gendermaßen aus: 


Männer: 1. Becker Erwin (Bielitz), 2. Tho⸗ 
malla Alfred (LTC Chorzöw), 3. Moennig Ru⸗ 
dolf (TC. Poſen), 4. Draheim Bruno (DIE 
Bromberg), 5. Joſch Alfred (LTC Chorzów), 
6. Fuchs (TC. Poſen), 7. Zajonz Wilhelm 
(Kattowitz), 8. Dr. Thomaſchewski Martin (TC. 
Poſen), 9. Brauer Kurt (Lodz), 10. Neumann 
(Laurahütte). 


Rangliſtenſtärke beſitzen: Pfahl (Kattowitz), 
Kröhling (Rybaki), Gebr. Wolf (Bielitz), Mar- 


zoll, Dandyk, Lorek (LIC Chorzów), Golda 
(Lodz), Grzeſick. | 
Frauen: 1. Frl. Stephan (Kattowitz), 


2. Fr. Geißler (TC. Poſen), 3. Frl. Mohr (DTC 
Bromberg), 4. Fr. Groß (DIE Bromberg). 
5. Fr. Jonſchta (Kattowitz), 6. Fr. Brauer 
(Lodz). 


Rangliſtenſtärke beſitzen: Frl. Gaida (Katto⸗ 
witz), Fr. John⸗Cramer (Lodz) Frl. Rod (DIE 
Bromberg), Frl. Kulinna (SC. Graudenz), 
Fr. Bock (Dirſchau). 


Norwegen will 3 Millionen Quadratkilometer 
am Südpol beſchlagnahmen 


Die norwegiſche Regierung hat durch ein ami- 
liches Kommuniqué bekanntgegeben, daß fie ein 
Gebiet von 2,9 Millionen Quadratkilometer in 
der Antarktis beſetzt und für ſich in Anſpruch 
genommen habe. Die Küſtenſtrecke dieſes Ge⸗ 
biets iſt 4000 Kilometer lang. Das Jeſtland 
am Südpol beträgt insgeſamt rund 14,5 Millio⸗ 
nen Quadratkilometer, von denen bisher Eng⸗ 
land 9,27 Millionen Quadratkilometer für ſich 
in Anſpruch genommen hatte, während Frant- 
reich nur einen kleinen unbedeutenden Sektor 
beſitzt. Der Reſt ift noch herrenloſes Land. Der 
Zweck der Beſetzung durch Norwegen iſt die Er⸗ 
ſparnis rieſiger Summen, die Norwegen als 
Lizenzabgaben für den Walfiſchfang in der Ant⸗ 
arktis an England zahlen mußte. 


Die Million iſt voll 


Beachtlicher Aufſchwung des Rundfunks 
in Polen 


Das Polniſche Radio hat in dieſen 
Tagen eine Abonnentenzahl von einer Mil⸗ 
lion erreicht. Den erſten Radioabonnenten 
gab es in Polen im Jahre 1924. Im Verlauf 
von 15 Jahren hat aljo das polniſche Radis 
einen beachtlichen Aufſchwung genommen, und 
im allgemeinen kann man mit den Werbe⸗ 
erfolgen durchaus zufrieden ſein. Polen ſteht 
gegenwärtig an achter Stelle in Europa 
und damit ſogar noch vor Italien. 


Orkan über Poriugal 


Liſſabon. Seit Tagen herrſcht in Portugal 
ein von orkanartigen Stürmen und mächtigen 
Regengüſſen begleitetes Unweter. Es richtete 
an den Fluren und Tauſenden von Häuſern 
überall im Lande ungeheure Schäden an und 
legte teilweiſe den Straßenverkehr lahm. 


Dem Unwetter iſt auch ein ſchweres Auto⸗ 
unglück zuzuſchreiben, das ſich zwiſchen Coimbra 
und Porto ereignete und dem vier Perſonen 
zum Opfer fielen. Ein von dem bekannten 
Induſtriellen und Sportsmann Oliveira ges 
ſteuertes Auto ſtürzte in den über ſeine Ufer 
getretenen Fluß Vouga. Zwei Brüder und die 
Gattin Oliveiras ſowie deren mit einem der 
Brüder verheiratete Zwillingsſchweſter ertran⸗ 
ken. Oliveira ſelbſt konnte fý ſchwimmend 
retten. 55 ; 


Der Schatz im Kamin 
Paris. Im Kamin eines alten Hauſes in 
Reichshoffen (Elſaß) hat ein Schornſteinfeger 
einen reichen Goldſchatz gefunden. Bei Reini- 
gungsarbeiten ſtellte er feft, daß der Schorn 
ſtein mit einem rieſigen Sack verſtopft war; 
er ſchnitt den Sack auf und war nicht wenig 
erſtaunt, als plötzlich ein wahrer Regen 
alter Dukaten und anderer Goldſtücke auf 
ihn herabfiel. 


Grundſteinlegung zum Olympiſchen 
Dorf in Heljinki 

In feierlicher Form fand am Dienstag in 
Helſinki die Grundſteinlegung zum Olym 
piſchen Dorf ſtatt. Oberbürgermeiſter Prof 
Dr. Tuleheimo und der Präſident des Or⸗ 
ganiſations⸗Komitees für die Olympiſchen 
Spiele 1940, Direktor Rangell, hielten An⸗ 
ſprachen und wieſen auf die Bedeutung der 
Olympiſchen Kämpfe hin. 

Das Olympiſche Dorf wird auf einem 
Flächenraum von 20,5 Hektar im Süden von 
Helſinki, bei Käpilä, dicht an der Meeresküſte 
erſtehen. Inmitten parkartiger Anlagen wer⸗ 
den etwa dreißig dreiſtöckige zierliche Häuſer 
gebaut, die jeweils 30 bis 40 Zimmer enthal⸗ 
ten. In jedem der 35 Quadratmeter großen 
Zimmer ſollen drei Perſonen untergebracht 
werden, ſo daß Raum für 3000 Wettkämpfer 
vorhanden ſein wird. Später wird aus dem 
Olympiſchen Dorf ein in Parks gebetteter 
Stadtteil von Helſinki, die Räume der Häufez 
werden zu Privatwohnungen umgebaut, 


Beginn der Monte Carlo: Fahrt 


Die 18. Internationale Automobil⸗Sternfahrt 


nach Monte Carlo hat am Dienstag ihren An⸗ 


jang genommen. 


Donnerstag, den 19. Januar 1939 


Aus Stadt ar 
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und Land 


Stadt Voten 
Minwoch, den 18. Januar 


Waſſerſtand der Warthe am 18. Jan. + 0,72 
gegen + 0,35 am Vortage. 

„Wettervarherſoge für Donnerstag, 19. Januar: 
Leicht zurückgehen ide Temperature, aber immer 
noch milde; meiſt ſtärter bewölkt und einzelne 
Regenſchauer; abflauende ſüdweſtliche Winde. 


i Teair w ielki 
Mittwoch: „Gioconda“ (Geſchl. Borit.) 
Donnerstag: „Tauſend und eine Nacht“ 
Freitag: „Gioconda“ (Geſchl. Vorſt.) 
Sonnabend: „Eine Nacht in Venedig“ (Prem.) 


Kinos: 
Apollo: „Alpen⸗Eſel“ (Engl.) 
Gwiazda: „La Habanera“ Deutſch) 
Metropolis: „Das unartige Mädchen“ (Engl.) 
Nowe: „Unſer kleines Frauchen“ (Deutſch) 
Sſinks: „Antek, der Polizeimeiſter“ (Poln.) 
Slonce: „Der Genius der Bühne“ (Poln.) 


Wilſona: „Liebe und Schwert“ 


Juden wurden über 
die Grenze geſchmuggelt 


Die Poſener Staatsanwaltſchaft hat die Er⸗ 
mittlungen gegen eine Bande von Schmugglern, 
ven der Juden über die grüne Grenze nach 
Deutſchland und dann nach Franlreich, Belgien 
und Holland gebracht wurden, zu Ende geführt. 
Die Bande iſt zwei Jahre tätig geweſen. 
Als im Auguſt v. Is. ein gewiſſer Franc Puchala 
aus Jelen bei Wielun verhaftet worden war, 
kam man durch die weitere Unterjuhung der 
ganzen Bande auf die Spur, der auch noch 
Lejzor Chalupſti und Nywel Rondel aus Kaliſch, 
Icet Debinſti aus Poſen und der Kleinbauer 
Kudaſzyk aus Pornowo bei Wielun angehörten. 
Der Letztgenannte hatte die zu ſchmuggelnden 
Juden bis zum Abſchub über die Grenze in ſei⸗ 
nem Hauſe verborgen gehalten. 


— eo 


Gnadengeſuch. Die Akten des Prieſtermörders 
Nowak ſind vom Oberſten Gericht g beim 
Poſener Appellationsgericht eingelaufen. Der 
Verteidiger des zum Tode Verurteilten wird 
ein Gnadengeſuch an den Herrn Staatspräſi⸗ 
denten einreichen. : 

Fahrplan » Anträge, Die Eiſenbahndirektion 
gibt bekannt, daß Anträge auf Aenderung des 
Sommer Fahrplans im Orts- und Vororts⸗ 
verkehr bis zum 1. Februar bei der Direktion 
einzureichen ſind. 

Der beſte Damenfriſeur. Im großen Saale 
des Handwerkerhauſes wurde ein Wettbewerb 
der Damenfriſeure um die Poſener Stadt⸗ 
meiſterſchaft ausgetragen. Es ſiegte Bruno 
Kauſch, während der vorjährige Meiſter Siejat 
einen der weiteren Plätze belegte. 

Geſchäftsdiebſtahl. Aus dem Lebensmittel: 
geſchäft von Marian Sabich in der Strzelecka 4 
wurden ein Rundfunkappa rat, ein Herrenmantel, 
eine größere Menge Wein und Zuckerwaren ſo⸗ 
wie eine Anleihe⸗Obligation im Geſamtwert von 
1000 31. entwendet. Als Täter nahm die Poli- 
dei den 30jährigen Marian Czerwinſki feft. 

Selbſtmordverſuch im Spital. Die 32jährige 

anina Howlöwna kam ins Spital in der Ra- 
Iwuſtich, um ſich ärztlich beraten zu laſſen. 

ährend der Konſultation griff ſie zu einem 
Fläſchchen mit Salzſäure und übergoß den ſie 
behandelnden Arzt mit der beizenden Flüſſigkeit, 
ſo daß er im Geſicht erhebliche Verbrennungs⸗ 
wunden erlitt. Die Täterin trank darauf eine 
ziemliche Menge Salzſäure, um ſich das Leben 
zu nehmen. Sie liegt im Spital ſchwer krank 
danieder. 


Gewinne der Slaa'slo lerie 
(Ohne Gewähr.) 

Am zehnten Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
43, Staatslotterie wurden folgende größere Ge- 
winne gezogen: 

25 000 31.: Nr. 139 981. 

10000 3Ł: Nr. 38 270, 77 301, 99 638. 

5000 3i.: Nr. 19 170, 44 809, 60 645, 78 153 
88 455, 115 940. 

2000 3t.: Nr. 4280, 7621, 38 870, 41 203, 52 369 
61826, 82 000, 98 286, 109 181, 111514, 125 330 
189 650, 157 851, 158 638. 

Nachmittagsziehung: 
Nr. 155 227. 

25 000 31.: Nr. 24 425, 118 441. 

20 000 31.: Nr. 31 645. 

10 006 3t.: Nr. 42 858, 77 962, 109 464. 

5000 31.: Nr. 500. 

2000 3t.: Nr. 6341, 14 756, 11956, 18 200 
19 892, 39 978, 46 715, 47 601, 61014, 74 457 
90 152, 98268, 99 644, 110 039, 116 878, 123 088 
138 985. 149 751. 148 214, 159 848. 


75 000 3t.: 


ſcheren nach zwanzig Minuten Arbeit, 


VBerlehrsmängel fordern Abhilfe 


Wohlgemeinte Ratſchläge an die Adreſſe der zuſtändigen Stellen 


Wer heute Gelegenheit hat, einmal in 
gutem Sinne auf kleine Fehler aufmerkſam 
zu machen, gehört noch lange nicht zu denen, die 
nur meckern müſſen. Wir ſollten mit dieſem 
Vorwurf etwas weniger oft umgehen, da im 
guten Rat eine Quelle ſtrömt, die der Allge⸗ 
meinheit dient. Darum ſoll heute einmal ein 
wenig „gemeckert“ werden, und zwar über 
unſere Verkehrsverhältniſſe. Sie ſind nicht 
überall ſo — wie in Poſen, Gott ſei Dank. Aber 
pas müſſen fie ausgerechnet in Poſen jo 
ein? À 


Der „Schlangen“ Schalter 


Zunächſt einmal unſer ſchöner Hauptbahnhof. 
Er iſt einer großen Stadt würdig. Aber wer 
morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr, alſo in der Zeit, 
wo ſehr viele Züge verkehren, hingeht, um 
ſich eine Fahrkarte zu kaufen, dem iſt zu raten, 
zumindeſt eine halbe Stunde vor Abgang des 
Zuges da zu ſein. Auf der Seite der Fahr⸗ 
kartenſchalter, auf der jetzt die ſchönen Fahr⸗ 
kartenmaſchinen aufgeſtellt ſind, iſt ein einziger, 
lage und ſchreibe ein einziger Schalter 
geöffnet, vor dem eine „Schlange“ von mins 
deſtens zwanzig Perſonen ſteht. Alle anderen 
zwölf Schalter ſind geſchloſſen, aber in dieſer 
Zeit müßten mindeſtens vier Schalter 
geöffnet ſein. Der Beamte ſelber hat die Ruhe 
ſchwer weg; er ſucht erſt die Matrize, hängt ſie 
liebevoll in ſeine Maſchine und drückt mit Hin⸗ 
gabe und Andacht, ſo daß die wartenden Fahr⸗ 
gäſte ſich vor Ungeduld in Atome aufzulöſen 
beginnen. In Bromberg, Inowroclaw, War⸗ 
ſchau iſt das ganz anders. Warum geht es 
dort, warum nicht in Poſen? Der Herr Eiſen⸗ 
bahndirektor ſollte ſich einmal in die Reihe der 
zornigen Fahrgäſte ſtellen und ſelber mit⸗ 
machen; er würde jeden Morgen ſeine helle 
Freude haben. Mittags iſt's kaum anders, 
abends auch nicht. Wer viel reiſt, wird dieſes 
Schauſpiel der Langſamkeit immer wieder mit 
neuem Genuß erleben. Es wäre doch jo eins 
fach, hier Abhilfe zu ſchaffen. Denn die Lei⸗ 
tung der Eiſenbahn weiß doch (ſo hoffen wir), 
wann die meiſten Züge vom Hauptbahnhof 
abfahren. Hoffentlich nützt dieſer Hilfeſchrei 
der Fahrgäſte, um den „Dienſt am Kunden“ zu 
pflegen und wenigſtens mehr Fahrkarten⸗ 
ſchalter zu öffnen. 


Die „verbilligte“ Fahrkarte 


Ein anderer Fall, mir ſelbſt paſſiert. Es iſt 
allgemein kaum bekannt, daß nach beſtimmten 
Orten verbilligte Sonntagsfahrkarten gehen. 
Wer das erfährt, weiß meiſt auch nicht, daß 
dieſe nur zu beſtimmten Zeiten gelten, von 
April bis Oktober oder ſo ähnlich. Oft weiß 
der Schalterbeamte aber ſelbſt nicht, wie lange 
die Karten gelten. Der Schreiber dieſer Zeilen 
wollte eine ſolche verbilligte Sonntagskarte 
ausnützen, forderte ſie und erhielt zur Ant⸗ 
wort, daß der Vorgänger den Schlüſſel zum 
Schrank mitgenommen habe. Der Beamte 
ſuchte lange und geduldig, während ſich hinter 
dem Käufer die „Schlange“ der ungeduldig 
ſcharrenden Fahrgäſte verzweifelt mehrte. 
Unter Hinzuziehung eines anderen Beamten 
gelang es ſchließlich mit Hilfe zweier Papier⸗ 
das 
Holzſchränkchen aufzukriegen. Die verbilligte 
Fahrkarte war da. Aber weder im Zuge, noch 
auf der Nebenſtrecke, noch bei dem Kontroll⸗ 
beamten war zu erfahren, ob die Karte nicht 
eigentlich ungültig ſei. Als nun die 
Rückreiſe angetreten wurde, erſchienen Schaff⸗ 
ner, Bahnhofsvorſteher und ein Kontroll 
beamter bei dem Reiſenden, da die telepho⸗ 
niſche Aufforderung ergangen war, die Fahr⸗ 
karte, die auch zur Rückreiſe berechtigte, dem 
Fahrgaſt abzunehmen und ſich eine neue Fahr⸗ 
karte bezahlen zu laſſen; denn die unrechtmäßig 
verkaufte Karte könne ja reklamiert werden, do 
daß die Bahndirektion dann den Betrag zu ver⸗ 
güten hätte. 
ſtraft werden, weil er Anordnungen nicht 
kennt, die weder der Beamte am Schalter, 


noch der Bahnhofsvorſteher, noch der Schaffner 


oder der Kontrolleur kannten? Hei, wie da 
der e Yo wieherte, als er das Stück⸗ 
chen erlebte! 


Kampf um ein Verbo! 


Wer, wie der Schreiber dieſer Zeilen, ſehr viel 
mit der Bahn fährt, dem wird aber noch etwas 
auffallen. Bitte, ſteigen Sie einmal in ein 
Nichtraucher⸗Abteil! Es iſt bekannt⸗ 
lich dazu da, daß dort nicht geraucht wird. Es 
iſt mir bei meinen vielen Fahrten, und ich bin 
faſt jeden Tag unterwegs, noch ganz ſelten paj- 
ſiert, daß in dieſem Abteil wirklich nicht 
geraucht wird, und auch nur dann, wenn tatſäch⸗ 
lich alles Nichtraucher darin waren. Sonſt gibt 


Der Fahrgaſt ſoll alſo dafür be⸗ 
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es das nicht. In jedem Nichtraucherabteil wird 
erſt recht geraucht. Als ich einmla dagegen pro- 
teſtierte, erhielt ich zur Antwort: „Sie ſehen 
doch ſo geſund aus, da kann Ihnen doch das 
biſſel Rauch nicht ſchaden!“ Als ob das eine 
Entſchuldigung wäre! Ein Nichtraucherabteil 
iſt dazu da, daß darin nicht geraucht wird. 
Auch die Herren Schaffner ſollten, ihren Vor⸗ 
ſchriften gemäß, darauf achten, daß dieſes Ver⸗ 
bot befolgt wird. Wenn aber im Nichtraucher⸗ 
abteil geraucht werden ſoll, weil die Fahrgäſte 
ſo „geſund ausſehen“, dann ſollte die Leitung 
der Eiſenbahn die Nichtraucherabteile einfach 
abſchaffen. Ein Nichtraucherabteil iſt dazu 
da, daß darin nicht geraucht wird. Das iſt 
Grundſatz, und Ausnahmen gibt es nicht, 
für niemanden. 


Ein Geduldſpiel für Paſſagiere 
Ein Schönheitsfehler, der ſehr unan⸗ 
genehm im Winter ift, kann in dem Perſonen⸗ 
zug, der zwiſchen Inowroclaw und Bydgoſzez 
verkehrt les iſt der Zug, der den Anſchluß 
Poſen— Bromberg vormittags vermittelt), be⸗ 
obachtet werden. Dort exiſtiert ein Nicht⸗ 
raucherabteil, im Wagen Nr. 14035, das ein 
komiſches Fenſter hat. Wer es ſchließt, 
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der kriegt es wohl zu; ſobald jedoch der Zug zu 
fahren beginnt, fällt das Fenſter mit konſtanter 
Bosheit nach wenigen Sekunden wieder hin⸗ 
unter, und die Fahrgäſte haben bis Bromberg ein 
großartiges Geduldſpiel: Fenſter zu! Rumm... 
Fenſter unten! Das mag im Sommer angehen, 
aber fahren Sie, bitte, einmal bei 15 Grad 
Kälte; Sie werden Ihr blaues Wunder erleben. 
Ich habe vor kurzem den Schaffner darauf auf: 
merkſam gemacht. Er lächelte mich freundlich 
an und ſagte: „Ach, wenn wieder feuchte Luft 
ſein wird, dann wird das Holz aufquellen, und 
dann bekommt man das Fenſter überhaupt 
nicht mehr auf.“ So gleicht fi alles wieder 
aus. 

Ich konnte dieſer freundlichen Auskunft kein 
überzeugendes Argument entgegenſetzen und 
überließ es der Zeit, die das „verquol⸗ 
lene“ Fenſter bringen würde. Leider konnte 
ich ſo lange nicht warten, denn ich kam in⸗ 
zwiſchen vollkommen erkältet in Bromberg an. 

rst. 
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Britiſcher Frachtdampfer 
geiunken 


London. Wie aus Bombay gemeldet wird, 
ging der 637 To. große britiſche Frachtdampfer 
„Cambay Star“ 200 Kilometer weſtlich von 
Bombay unter. Die 28 Mann ſtarke aus Indern 
beſtehende Beſatzung ertran k. 


Flugzeugunfälle 


London. In Crowborough (Suffer) ſtürzte 
am Dienstag vormittag ein Bombenflugzeug 
der britiſchen Luftwaffe ab. Das Flugzeug 
führte geladene Sprengkörper mit ſich, die beim 
Aufſchlagen explodierten. Die fünfköpfige Be⸗ 
ſatzung des Bombers und eine Paſſantin kamen 
in den Flammen ums Leben. 

Brüſſel. Ein belgiſches Militärflugzeug iſt 
am Dienstag aus 1000 Meter Höhe in der Nähe 
des Flugplatzes von Nivelles abgeſtürzt. Die 
Maſchine fiel in eine Straße der Stadt und 
beſchädigte dabei mehrere Häuſer. Nach dem 
Aufprall wurde das Flugzeug durch Flammen 
vernichtet. Der Pilot, ein Fliegerleutnant fand 
den Tod. 


Jetzt zwei Punkte Vorſprung 


Augsburg. Die achte Partie des Schachwett⸗ 
kampfes zwiſchen Bogoljubow und Elis- 
kaſes wurde wieder von Eliskaſes gewonnen. 
Bogoljubow geriet durch Zugumſtellung in ein 
für ihn ungünſtiges Abſpiel des angenommenen 
Damengambits. Trotzdem ſpielte er unbeſorgt 


auf Gewinn und kam durch mehrfachen ungün⸗ 
ſtigen Abtauſch in ein für ihn verlorenes End⸗ 
ſpiel. Im 42. Zuge mußte Bogoljubow auf⸗ 
geben. 


Olympiafilm begeiſtert 
Liſſabon 


Liſſabon. Der deutſche Olympia =- Film, der 
Anfang des Jahres hier ſeine feierliche Urauf⸗ 
führung erlebte und ſeitdem allabendlich in 
Liſſabon läuft, iſt inzwiſchen zu einer wahr⸗ 
haften Senjation geworden, die jeder Liſſaboner 
geſehen haben will. 

Die portugieſiſche Preſſe hält auch weiterhin 
mit ihrer rückhaltloſen Anerkennung nicht zurück. 


Arigfträger 2 


kommt in den Tagen vom 20. 
bis 28. d. Mts, zu unseren 
Postabon nenten, um 
den Bezugspreis für den Monat 
ebruar 
in Empfang zu nehmen. Wir 
bitten, von dieser bequemen 
Einrichtung recht ausgiebigen 
Gebrauch zu machen, denn sie verursacht 
keine besonderen Kosten, gewährleistet aber 


pünktliche Weiterlieferung 
des ,POSENER TAGEBLATTES, 


Kunft und Wiſſenſchaft 


Prof. Dr. Górka 
über die bewegenden Kräfte 
der polniſchen Geſchichte 


Berlin, 18. Januar. Der hervorragende pol⸗ 
niſche Hiſtoriker Prof. Dr. Olgierd Górta, 
ein alter Mitkämpfer und Sachberater des 
Marſchalls Pilſudſti, ſprach am Dienstag auf 
Einladung der deutſchen Geſellſchaft zum Stu⸗ 
dium Oſt⸗Europas im Flugverbandshaus in 
Gegenwart des polniſchen Botſchafters Lipſki 
und zahlreicher Vertreter von Staat, Partei 
und Wehrmacht über den Untergang und 
die Wiedergeburt des polniſchen 
Staates. Der Vortrag erregte allgemein 
großes Intereſſe, zumal hier ein Mann Tragik 
und politiſche Erlöſung ſeines Volkes darlegte, 
der ſelbſt attiv im Kampfe für Polens Freiheit 
geſtanden hat. 

Seit dem Untergang des polniſchen Staates, 
ſeit der Dreiteilung, die Polen für rund 
150 Jahre von der europäiſchen Karte aus⸗ 
löſchte, hat es viele Männer und Strömungen 
gegeben, die ſich die Wiedererringung der pol⸗ 
niſchen Freiheit und Einheit auf ihr Schild ge⸗ 
ſchrieben hatten. Man glaubte vor allem nach 
den mißlungenen Aufſtänden der Jahre 1830 bis 
1831 und 1863, die einzige Miſſion Polens in 
einer lyriſch⸗ bitteren Romantik, in 
einem myſtiſchen Meſſianismus ſehen zu müſſen. 
Die praktiſchen Verfechter des polniſchen Natio⸗ 
nalismus waren geringer an Zahl, dafür aber 
von ausgeſprochener Nüchternheit und Energie. 
Sie erreichten im Laufe der Jahre allmählich 
ein ſtarkes Verſtändnis Europas für das Polen⸗ 
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tum, beſonders ſpäter die Partei Pil- 
ſudſtis. Der Zuſammenbruch der Mittel- 
mächte und Rußlands ließen Joſef Pilſudſti, 
den hervorragendſten Träger der polniſchen 
nationalen Idee, ſchließlich ſein Ziel erreichen; 
er ſchuf das neue Polen. 

Prof. Görka fah dieje Dinge in ſeinem Bor- 
trage offen und fachlich; er ſcheute ſich auch 
nicht, ſcharf und nachdrücklich herauszuſtellen 
wer das Leid des polniſchen Volkes, den Unter⸗ 
gang Polens und die 1% Jahrhunderte pol- 
niſcher Unfreiheit verſchuldet hat. 

Es iſt in Polen oft und viel darüber ge⸗ 
ſtritten worden, wo die Schuld am Untergang 
zu fuchen fei.. Prof. Görka kommt zu dem Er- 
gebnis, daß es in erſter Linie nicht der Aus- 
dehnungswille der Teilungsſtaaten war, der 
Polens Untergang veranlaßte, vielmehr die 
damals in Polen herrſchende patlamentariſche 
Anarchie. 

Die Wiedergeburt Polens, ſo ſtellte der 
Redner heraus, hat andere Menſchen vorgefun⸗ 
den, vor allem einen anderen Geiſt als jenen 
der Jahrzehnte des Niedergangs. Es iſt alſo 
falſch, von einem Saiſonſtaate von Gnaden 
Wilſons oder der Weſtmächte ſprechen zu wollen 
Die Wiedergeburt Polens beruht auf nichts 
anderen, als auf dem Willen des polniſchen 
Volkes, ſie iſt polniſches Verdienſt, freilich 
bei Berückſichtigung der Umſtände, die der 
nationalen Willensentfaltung günſtig waren. 
Schließlich hatte Polen dann in Marſchall Pil- 
ſudſki jenen Mann beſeſſen, den es zur 
Wiederaufrichtung benötigte. Pilſudſki hat dem 
neuen nationalen Polen ſeinen Geiſt gegeben; 
es ſteht nun feſt da, aufgerichtet auf den natio⸗ 
nalen Willen. 
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Leszno (Qifia) 

n, Maul: und Klauenſeuche erloſchen. Da die 
Maul- und Klauenſeuche im Kreiſe Liſſa er- 
loſchen ijt, werden in Wioſzakowice die Vieh⸗ 
märkte auf dem neu gepflaſterten Viehmarkt 
an jedem Donnerstag wieder abgehalten. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Wahlverſammlungen. 
vor den Stadtverordnetenwahlen zeigt eine 
Reihe von Wahlverſammlungen der einzelnen 
polniſchen Organiſationen Die deutſche 
Volksgruppe hat keine Wahlverſammlung ein⸗ 
berufen, weil es eine Selbſtverſtändlichkeit iſt, 
daß jeder wahlberechtigte Volksgenoſſe fein 
Stimmrecht ausübt. Volksgenoſſen denkt daran, 
daß Wahlrecht Wahlpflicht iſt und daß es 
auf jede Stimme ankommt. 

Der deutſche Wahlausſchuß bittet dringend, 
ſchon in den Vormittagsſtunden wählen zu 
gehen, ſpäteſtens jedoch bis um 14 Uhr. 

— Unterſuchung von Zugtieren im Grenz- 
verkehr. Die periodiſchen Unterſuchungen von 
Zugtieren, die im kleinen Grenzverkehr verwen⸗ 
det werden, findet auf polniſcher Seite an den 
einzelnen Grenzübergängen nach folgendem Plan 
ſtatt: am Grenzübergang bei Bärsdorf 
jeden zweiten Donnerstag des Monats, bei 
Maſſel jeden erſten Montag des Monats, bei 
Wydawy jeden erſten Dienstag des Monats 
um 11.30 Uhr, bei Szkaradowo jeden erſten 
Dienstag des Monats um 9.30 Uhr. Die Unter⸗ 
ſuchungen bei Bärsdorf und Maſſel werden vom 
1. 4, bis 30. 9. um 8 Uhr und in den reſtlichen 
Monaten um 9 Uhr durchgeführt. Sollte einer 
der angegebenen e tage auf einen 
Feiertag fallen, ſo findet die Unterſuchung eine 

e ſpäter zur gleichen Stunde ſtatt. 

Die allgemeine Frühſahrsunterſuuchng findet 
am Grenzübergang Wydawy⸗Adriansdorf am 
16. März um 9.30 Uhr und am Grenzübergang 
Szka radowo⸗Neufelde am 17. März um 7.30 Uhr 
ſtatt. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Aus der evang. lutheriſchen Kirchen 
gemeinde. Im Jahre 1988 wurden in der 
evang. lutheriſchen Kirchengemeinde Neutomi⸗ 
ſchel 9 Kinder geboren, konfirmiert wurden vier 
Kinder, getraut 4 Paare, geſtorben ſind zehn 
Perſonen, Abendmahlsgäſte waren 592, Ueber⸗ 
tritte zur evang. lutheriſchen Kirche waren 5, 
Austritte keine. 


Lwówek (Neuſtadt 6. Pinne) 

an. Ein landwirtſchaftlicher Kurſus findet 
hier in der Zeit vom 18. Januar bis 27. Fe⸗ 
bruar d. Is. am Montag und Mittwoch jeder 
Woche ſtatt. Da der Kurſus für Landwirte 
ſehr wichtig und lehrreich ift, ift es unbedingt 
erforderlich, daß die Landwirte, ihre Frauen 
und Töchter, daran teilnehmen. Es werden 
u. a. Vorträge über Zuckerrübenanbau, Vieh⸗ 
krankheiten und deren Bekämpfung, Hygiene 
im Alltagsleben uſw. gehalten. 


Izbiezno (Eichdorf) 
kg. Der „Sing⸗ und Spielkreis“ hält am 
* etia abends ſeine diesjährige zweite 
30% e ane ab. Es iſt Pflicht eines 
jeden Mitgliedes, zu erſcheinen, da e, Bes 
ſchlüͤſſe zu fallen find. 


Waerowiee (Wonaromik) 

dt. Bevölkerungszahl. Am 1. Januar 1939 
zählte unſere Ste 9065 Einwohner — 4249 
Männer und 4816 Frauen. Nach der Natio⸗ 
nalität eingeteilt, ſetzt ſich die Einwohnerzahl 
aus 8750 Polen (4105 Männer und 4645 
Frauen), ferner aus 267 Deutſchen (130 Män⸗ 
ner und 137 Frauen) und ſchließlich aus 
48 Juden (14 Männer und 34 Frauen) aujam: | 
men. Das Standesamt der Stadt Wongrowitz 
notierte im Jahre 1988 285 Geburten, 59 Ehe⸗ 
ſchließungen und 192 Todesfälle. 


dt. Diebſtähle. Nachts wurde in Aan 
von dem Boden des Schulgebäudes eine g röße re 
Menge Wäſche geſtohlen. Der Schaden beträgt 
300 3). Die Diebe waren mit Hilfe einer Qei- 
ter durch das Fenſter auf den Boden gelangt. — 


Die letzte Woche 


In die unverſchloſſene Wohnung des Brenners 
Staniſlaw Markowſki in Glinno bei Schokken 


drangen ebenfalls Spitzbuben ein und ſrahlen 


zwei automatiſche Piſtolon. Wie die bisherige 
Fr | ergab, kommen mehrere L 
in Frage, die einen gelben Koffer mit 

führten. ; 


Szamocin (Samotſchin) 

ds. Wochenmarkt. Der letzte Wochenmartt 
war mittelmäßig beſchickt und beſucht. Die 
Landprodukte erzielten folgende Preiſe: Land⸗ 
butter 1,05—1,10, die Mandel Eier 1,60—1,70, 
Hühner 2,20—2,80, Hühnchen . 1,20—1,50, Enten 
3—3,50, Puten 4,505, Gänſe 67,50, Ranin- 
chen 1, 80. —1, 50 je Stüc, das Pfund 30 Groſchen, 
ein Paar Tauben 70—90, Aepfel 30—40, Zwie⸗ 
beln 10—15, Kartoffeln 1,80—2,20 Zloty. Auf 
dem Ferkelmartt, der erſtmalig nach einer 
Unterbrechung von mehreren Monaten geſtattet 


war, herrſchte ein lebhafter Handel. Die 
Preiſe gestalteten Mh ſehr hoch. So kosteten 
ein Paar Abſatzferkel 26-30, etwas ältere 30 


bis 35 und größere 35—40 3. Für Läufer 
zahlte man 3540 JI. je Stück. 

ds. Jahreshauptverſammlung des Imkerver⸗ 
eins. Am vergangenen Sonntag hielt die Orts⸗ 
gruppe Samotſchin und Amgegend des Imker⸗ 
veneins im Vereinslokal von Woltmann ihre 


Aus Poſen und Pommerenen 
Inveſtitionspläne der Stadt Jarotſchin 


Die erſte Sitzung der neuen Stadtverordneten 


Am Freitag nachmittag fand im großen 
Sitzungsſaal des Rathauſes die erſte Sitzung 
des neugewählten Stadtparlaments ſtatt. Die 
Stadtverwaltung war durch Bürgermeiſter Ro⸗ 
galſti und Vizebürgermeiſter Swierkowſti ver⸗ 
treten. Bürgermeiſter Rogalſki erüffnete die 
Sitzung mit einigen Begrüßungsworten und gab 


dann eine ſehr ausführliche Darſtellung aller 
genommen. 


wichtigen Arbeiten, deren Ausführung die 
Stadtverordneten in den nächſten Jahren zu be⸗ 
ſchließen haben werden, es find dies: Vergrö⸗ 
berung des Elektrizitätswerkes durch Anſchaf⸗ 
fung eines dritten Motors, da vorausſichtlich der 
Bahnhof an das Städtiſche Werk angeſchloſſen 
wird; Anlage eines zweiten Hauptkabels, um 
die Stromzufuhr der Stadt unbedingt ſicherzu⸗ 
ſtellen. Es wurde jetzt feſtgeſtellt, daß die vor 
Weihnachten aufgetretenen Kurzſchlüſſe des Erd⸗ 
kabels infolge unvorſichtiger Behandlung bei 
Kanaliſationsarbeiten entſtanden ſind. Das neue 
Kabel wird rd. 25 000 Zi. koſten. Eine weitere 
ſehr notwendige Arbeit wird die Nivellierung 
und Neupflaſterung des Marktplatzes ſein. Aber 
auch andere Straßen warten ſchon jahrelang auf 
die Pflaſterung, und zwar: die ul. Podchorazych 


Bei VERSTOPFUNG, 
schlechter VERDAUUNG 
und FETTLEIBIGKEIT 


MINEROGENFEF. 


als ſtaubfreie Zugangsſtraße zum Wald von 
Tumidaj, die Verlängerungen der ul. Kosciuſzki 
und Moniuſzli als Verbindungsſtraßen der 
Poſener und Liſſaer Chauſſee und ſämtliche 
Straßen am Viehmarkt. Außerdem ſind Bür⸗ 
gerſteiganlagen zu den Friedhöfen, dem Elek⸗ 
trizitätswerk, dem Schützenhaus und den Ka⸗ 
ſernen geplant und teilweiſe ſchon in Angriff 
Bürgermeiſter Rogalſti betonte ab⸗ 
ſchließend, daß im Intereſſe der Stadt die 
Mittel für dieſe Arbeiten in den nächſten fünf 
Jahren aufgebracht werden müſſen. Hierauf 
| wurden die neuen Stadtverordneten durch Hand- 
ſchlag verpflichtet. Die Vertreter der Regie⸗ 
rungspartei ſtellten einen ſchriftlichen Antrag, 
eine Straße unſerer Stadt nach dem verſtor⸗ 
benen Kardinal Kakowſki zu benennen. Die 
Nationaldemokraten beantragten baldigen Be⸗ 
ginn der öffentlichen Arbeiten und Bildung 
einer Kommiſſion zur Feſtſetzung der jeweiligen 
Tagesordnung. Die Erledigung der Anträge 
erfolgt in der nächſten Sitzung. Der Bürger⸗ 
meiſter ſchloß die Sitzung mit der Einladung, 
anſchließend gemeinſam die ſtädtiſchen Unter⸗ 
nehmungen zu beſichtigen, was auch erfolgte. 


Apteka Mazowiecka 
Warszawa, Mazowiecka 10 
REDE TEE EEE RESET 


Duplizität der Fülle 


Ein zweiter Knabe 


ei, Geſtern berichteten wir aus Wollſtein, daß 
dort ein fünffähriger Knabe vor Neujahr das 
elterliche Haus verlaſſen hat und erſt nach zwei 
Wochen als Leiche gefunden werden konnte. 
Der Knabe hatte ſich verirrt und iſt erfroren. 

Ein ähnlicher Vorfall, der dieſelben Begleit⸗ 
umfände aufweiſt, wird jetzt aus Komorowo 
hei Mixſtadt berichtet. Dort hatte der neun- 
jährige Kazio Praſowſki vor Weihnachten 
die Wohnung der Eltern verlaſſen und war 


verirrt und erfroren 


nicht mehr zurückgekehrt. Nachforſchungen der 
Eltern und der Polizei verliefen ergebnislos. 
Die Suche war durch den ſtarken Schneefall er⸗ 
ſchwert, der alle Spuren verwiſchte. 

Erſt am letzten Montag wurde die Leiche des 
Knaben zufällig im Walde bei Szklarka Mysl⸗ 
niewſka im Kreiſe Kempen gefunden. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß ſich der Knabe 
verirrt hat und ſo lange umhergeſtreift iſt, bis 
er vor Erſchöpfung zuſammenbrach. 


Lebenslängliches Gefängnis für aas 


Das Arteil im Beiheromoer Mordprozeß N 


Am Montag hatte ſich eine große Volksmenge 


vor dem Portal des Amtsgerichts eingefunden 
und harrte auf Einlaß. Am 8 Uhr traf ein 
Polizeikommando ein, das ſämtliche Außentüren 


zum Gebäude abſperrte und nur eine beſchränkte 
Anzahl Perſonen einließ, die mit Einlaßkarten 


verſehen waren. 

Um Punkt 10 Uhr betraten die Richter den 
Gerichtsſaal. Als Zeuge wurde der bereits er⸗ 
wähnte Bartoſzyk von zwei Polizeibeamten 
in den Zeugenraum geführt; er ſagt auf Be⸗ 
fragen aus, daß er mit den beiden wegen Mor⸗ 
des angellagten Kaß und e in einer 
Zelle untergebracht war. Bei einer Anterhal⸗ 
tung mit Kaß habe dieſer ihm gegenüber be⸗ 
hauptet, unſchuldig zu ſein. Weiter könne er 
nichts ausjagen. 

Nach einer Pauſe ergriff der Staatsan⸗ 
walt das Wort zu einer eineinhalbſtündigen 
Anklagerede. Er behauptete, daß die Schuld 
eines überlegten Mordes klar erwieſen ſei. Der 
Angeklagte ſei eine unverbeſſerliche Verbrecher⸗ 
natur, der ſogar ſofort nach dem Morde wieder 
einen Diebſtahl begangen habe. Er beantragte 
die Todesſtrafe. Die Jerhandlung gegen die 


mitangeklagte Kryzowa habe ergeben, daß ſie 
unter dem teilweiſen Einfluß ihres Geliebten 
geſtanden habe. Ihre Ausſagen vor dem Gericht 
erſcheinen ihm glaubwürdig. Er beantragte 
12 Jahre Gefängnis. 


Dann ergriff der Verteidiger, Rechtsanwalt 
Paſzkowſki, das Wort. Er bemühte fi; 
klarzulegen, daß der Angeklagte Jan Kaß durch 
die ſchlechte Erziehung und das ſchlechte Beiſpiel 
ſeines Vaters auf die Verbrecherbahn geführt 
worden iſt. Die angeklagte Kryzowa hatte kei⸗ 
nen Rechtsbeiſtand. 


Das letzte Wort wird darauf den beiden An⸗ 
geklagten erteilt. Jan Kaß erklärte, daß er 
nichts zu antworten habe. Die Kryzowa be⸗ 
hauptete unter Tränen, unter dem hypnotiſchen 
Einfluß von Jan Kaß gehandelt zu haben. 
Nun zieht ſich das Gericht zu einer zweiſtündigen 
Beratung zurück. 

Das Urteil lautete: Der Angeklagte Kak 
wird zu lebenslänglicher Gefängnisſtrafe und 
dauerndem Ehrverluſt verurteilt. Die mitange⸗ 
klagte Maria Kryzowa erhält eine Gefäng⸗ 
nisſtrafe von drei Jahren. 


diesjährige ordentliche Jahresverſammlung ab. 
Nach Erſtattung des Jahresberichts und Ent⸗ 
laſtung des Kaſſierers wurden die Beiträge für 
das erſte Halbjahr 1939 eingezogen, worauf die 
Neubeſtellung für Bienenzucker erfolgte. Fer⸗ 
ner wurden noch zwei Delegierte, und zwar 
Bürgermeiſter Igzeſowſti⸗hier und. Imuda⸗ 
Margonin, zur Sm kertagung des Hauptver⸗ 
. Poſen gewählt, welche im April ſtatt⸗ 
ndet 


| Chodzież (Kolmar) 

ds. Generalverfammlung des Geſelligenver⸗ 
eins. Am vergangenen Sonntag hielt die Orts⸗ 
gruppe Kolmar des Geſelligenvereins im Saale 
des Schützenhauſes ihre diesjährige Jahres⸗ 
hauptverſammlung ab. Zunächſt gedachte der 
Vorſitzende der veritorbenen Kollegen des wer: 
gangenen Jahres, worauf einige neue Mitglie⸗ 
der aufgenommen werden konnten. Hierauf er⸗ 


ſtattete der Schriftführer den Jahresbericht, der 
vorbehaltlos non der Perſammlung angenom⸗ 


men wurde. Aus dem Kaſſenbericht geht her⸗ 
vor, daß der Kaſſenumſatz 1500 31. und die 
geſamten Jahreseinnahmen über 2000 31. be⸗ 
trugen. Nach Entlaſtung des Kaſſierers und 
des Geſamtvorſtandes wurden die Neuwahlen 
durchgeführt. 


Einſchränkung des Telephondienſtes im Bud⸗ 
finer Poſtamt. Im Poſtamt von Budſin iſt eine 
Begrenzung der Dienſtſtunden im Telephon⸗ 
dienſt eingetreten. Die Dienſtſtunden im Bud⸗ 
finer Paſtamt einſchließlich des Telephondienſtes 
find jetzt folgende: Werktags von 8—12 und 


von 15—18 Uhr, an Sonn⸗ a Feiertagen ı von 
9—11 und von 15—46 Uhr. 


Keynia (Erin) 

8 lquidierung des Burggerichtes? Auch das 
hieſige Burggericht ſoll aufgelöſt werden, deſſen 
Bereich das Burggericht in Schubin übernehmen 
jol Die Wirtſchaftskreiſe von Erin haben beim 
Juſtizminiſterium gegen die beabſichtigte Auf⸗ 
löſung des Burggerichtes Proteſt eingelegt. Der 
Schritt wird damit begründet, daß Exiß eine 
ſehr gute Bahnverbindung und die beſten Ge⸗ 
richtsgebäude im Kreiſe beſitzt. Es wird ferner 


darauf hingewieſen, daß Ezin in Kürze in dem 


früheren Lehrerſeminar eine Zwangserziehungs⸗ 
ania für Minderjährige erhält. 
Gemeinderatsſitzu Unter de „Bor 
Bin Vogtes Nakom Hi "h ; 8 A 
Räumen der ae, 
be} Gemeindevertrete 905 uf der wir 
liche Tagesfragen beſprochen ſowie das B 
für das Rechnungsjahr 1939/40 in Habe 7 — 
25 600 Zloty genehmigt wurde. 
Nakto (Natel) 
$ Von der letzten Stabtnerarbnetenneriamm- 
lung. Auf der letzten Stadtperordnetenſitzung 
am 10, Januar kam auch die Frage der dies⸗ 
jährigen Kulturſpiele im Kreiſe zur Sprache. 
Ein Antrag des Vizebürgermeiſters Blazejewfti 
geht dahin, unter allen Umſtänden die Spiele, 
die diesmal große Ausmaße haben ſollen, in 
Natel zu veranſtalten. Geplant ift 4. B. die 
Schaffung von ungefähr 30000 Sitzplätzen. 
Mit den Organiſationsarbeiten ift bereits be⸗ 
gonnen worden. 


ben eine 1151 


| der erwähnten SEN zu . 
mieren. 
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Mrocza (Mrotſchen) z 


dtp. Feuer. Aus bisher unbekannter Ursache 
entſtand in den Vormittagsſtunden auf dem Ge⸗ 
höft des Landwirts Titenbrunn in Grenz⸗ 
dorf Feuer, das einen Stall in Aſche legte. 
Nur durch das tatkräftige Eingreifen der Feuer- 
wehren konnten die Nachbargebäude ben 
werden. 


Strzelno (Strelno) ; 
ü. Rafjinierter Diebſtahl. Der Fleiſcher Sé ` 
weryn Stefanjfi aus Strelno hatte zwei Schlacht⸗ 
ſchweine gekauft, mit denen er abends von Wro⸗ 
nowy nach Strelno fuhr. 
ihn zwei unbekannte Männer an, die ihn dar⸗ 
auf aufmerkſam machten, daß er einen Sack mit 
Häckſel verloren habe. Stefanſti hielt an, ſtieg 
ab und ging zurück, um den verlorenen Sack zu 
holen. Als er zu ſeinem Fuhrwerk zurückkehrte a 
war dieſes verſchwunden. 
Unbekannten das Fuhrwerk auf die Felder bei 
Wronowy gelenkt, wo man nach längerem Suchen 
die Pferde fand. Jedoch waren die Schweine 
geſtohlen worden. St. erleidet einen Schaden 
von 300 ZI. Kan 


Białośliwie (Weißenhöhe) 

ds. Verſuchter Betrug. Zum hieſigen Mühlen: 
beſitzer Skawinſki brachte der Sohn des Land d 
wirts Koczorowſki aus Wuſoczka 6 Zentner Ge 
treide, welche er im Speicher ablieferte und 
dafür einen Lieferzettel erhielt. Auf dem 
Wege zum Büro ſetzte er die Zahl „6“ zu, o. 


daß er für 66 Zentner Getreide Geld abheben 


wollte. Die Kaſſiererin ſchöpfte aber Verdacht 
und deckte den Betrug auf. Wegen dieſes Be⸗ 


truges wird ñg RR gerichtlich zu ner. 
antworten haben ; 


Chełmno (Culm) 

ng. Selbftmord.. Der Landwirt Albert Otto 
aus Górne Wymiary verübte Selpſtmord, in⸗ 
dem er ſich erhängte. Der Grund zu dieſer Tal 
iſt in Nervenzerr rA: zu ſuchen. 


Świecie (Schwetz) 8 1 
ng. Sprechſtunden des Finanzamtsleiters 
Der Leiter des Finanzamts gibt Intereſſenten 


bekannt, daß er in Jezewo am 19. d. Mis, 
um 9.80, in Pruſzez am 23. d. Mis, um 10 
in Warlubie am 26. d. Mts. um 9 und ir 
Grupe am 28. d. Mis, um 10 Uhr amtieren 
wird. 


Toruń (Thorn) 
ng. Monatsverfammlung des Berbaubes rer 


| iher Katholiten. 


Die O 

Verbandes deutſchet Katholiken er Dent. 
ſchen Heim ihre Monatsverſammlung ab. Bei 
Eröffnung der Sitzung begrüßte der Vorſttzendt 
Pyſchny die Eriaienenen. Anſchlie ßend 
brachte der Kirchenchor ein Weihng 1 
Gehör. Sodann hielt ein ormi rtiger 
licher Herr einen intereſſanten VB t 
Stanislaus Hoſius, Biſchof von Cuim u ® : 
dinaf, der im 186. Jahrhundert lebte. Nachdem 
der Borfigende dem Redner feinen Dank aus 

geſprochen hatte, wurde die Verſammkung mil 
einem gemeinſam geſungenen Lied geſchloſſen. 


Starogard (Stargard) 
ng. Unglüds- oder cberfa? Auf der Ro 
niger Chauſſee in der Nähe der Sägemühle nr 
Karl Kunkel wurde von Paſſanten ber 
rige Reifende für nee Maſch I 
Jan Kuligowſki aus der Danziger rd i 
befinnungslos aufgefunden.  Kuligowfti, ' 
auf feinem Fahrrad von einer Landtour E- ; 
kam, hatte, als man ihn fand, die Beine auf 
dem Fahrrad liegen. Er wurde bewußtlos in 
das Städtiſche Krankenhaus eingeliefert, w4 
ein Schädelbruch feſtgeſtellt wurde. Ob K. 
einen Unglücksfall erlitt oder überfallen wor⸗ 
den iſt, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werben, 
da er die Beſinnung noch nicht wiebeverlauat 
hat. 


Kartuzy (Karthaus) 

ng. Plötzlicher Tod im Walde. Auf einem 
Waldwege bei Owezarnia wurde die Leiche des 
6ajährigen Arbeiters Franz Maturat aus 
genannter Ortſchaft aufgefunden. Da bei der 
Unterſuchung am Körper leine Anzeichen eines 
gewaltſamen Todes feſtzuſtellen waren, aimat 
man an, daß M. einem Herzſchlage erlegen ift, 


Jablonowo (Goflershaujen) 

ng. Raubüberfall. Ein Raubüberfall wurde 
auf den Landwirtsſohn Kloſowſti in Eiche 
verübt. K. hatte auf dem Viehmarkt eine Kuh 
für 180 31, verkauft. Als er ſich mit dem er- 
fielen ihn plötzlich mehrere Banditen, ſchlugen 
ihn und raubten ihm die ganze Bariheft. 
löſten Geld auf dem Heimweg befand, über: 
Gdynia (Gdingen) 

po. Die Handels- und Gemerbekammer A 
Edingen gibt bekannt, daß der Präſes der pal 
nijen Handelskammer in Charbin, Wiktor 
Radwan, in den nächſten Tagen nach Polen 
kommt, um mit den Behörden und Wirtſchafts⸗ 
kreiſen bezüglich der Mäglichkeiten einer enge- 
ren Anknüpfung von polniſch⸗ mandſchuriſchen 
Handelsbeziehungen zu konferieren. Präſes 
Radwan wird auch in Edingen weilen und den 
intereſſierten Wirtſchaftskreiſen Gelegenheit 
geben, unmittelbar mit ihm in Verbindung tre⸗ 
ten zu können, um ſich über die Möglichteit 


ie 


Unterwegs hielten 


Inzwiſchen hatten die 


| 


| 


| 


Nr. 15 


Polens Kraftwagenbestand 


ri 1. Januar 1939 betrug der Kraftfahrzeug- 
a stand Polens 54099 (1 1. 1938 — 44200), 
avon waren Kraftwagen 40413 und Krait: 
roder 12061. Im Vergleich gum Voriahr ist 
4 Zahl der Kraftfahrzeuge um 9800 und die 
er Kraftwagen um 7322 höher. Im Jahre 1938 
wurden über 14000 Kraftfahrzeuge neu regi- 
Beer, davon waren 7203 Personenkraftwagen 
en 5229), 2073 Lastkraftwagen (1551), 1212 
(dartdroschken (245), 576 Kraftomnibusse 
490), 2927 Krafträder (1713) und 240 Spezial- 
ahrreuge 


Verschärfung der Krise in der 
russischen Holzwirtschaft 


i Anus den soeben veräffentliehten vorläufigen 
ıüraben des Volkskommissariats der Holz- 
dustrie der Sowjetunion über die Arbeit der 
olzindustrie im Dezember und im ganzen 
ahre 1938 geht hervor, dass sich die Krise in 
r sowjetrussischen Holzwirtschaft im ab- 
delaufeven Jahre weiter verschärft hat. 
bi nders schlecht war es um die Hol?» 
hereitstellungen bestellt. Die Holz- 
yoeltstellungen erreichten im Bereich des 
ölkskommissariats der Holzindustrie im vet 
bene Jahre 69.81 Mill. cbm. d. s. nur 60,5 
es (reduzierten) Jähresplanes, und die Holz- 
hr aus den Wäldern 71.72 Mill. cbm, d. s. 
61.1% des Voranschlages. Damit sind die Er- 
gebnisse der Hölzbereitstellungen sehr erheb- 
ch hinter denjenigen des Jahres 1937 zurück- 
Schlieben, in welchem 90.5 Mill. ehm Holz be- 
Arent worden sind. Wie ungünstig sich 
lé Lage in der sowjetrüssischen Holzwirt- 
40 zestältet hat, ist daraus zu ersehen, 
'ass die Holzbereſtstellungen im Jahre 1937 
senen ihrerseits um 18.1 Mill. ebm hinter den- 
— des Jahres 1936 zurückgeblieben 


‚Der völlige Misserfolg der voriährigen Holz- 

reitstellungen hat sich naturgemäss auch in 
en verschiedenen Zweigen det Holziudustrie 
‚nsünstig ausgewirkt, Die Schnittholzproduk- 
tion betrug im Bereich des Holzkommissariats 
4 Berichtsjahr nur 14.81 Mill, ebm. d. s. 68.1% 
125 Jahresplanes, gegenüber 17.5 Mill. cbm im 
Jahre 1937 und 21 Mill. cbm im Jahre 1936. 
Somit ist auch auf diesem Gebiet in den letz- 
ten zwei Jahren ein ständiger Rückgang zu 
verzeichnen. Die Fournierholzindustzie hat 
en Jahresplan ebenfalls nur zu 86.7% aus- 
zeführt, und zwar wurden 650 100 cbm Four- 
nierholz geliefert gegenüber 660 600 ebm im 
Jahre 1937. was einen Rückgang um 10 500 cbm 


rgibt, Päpierindustrie hat, den Jahresplan 
zu 82.3% erfüllt, —.— die Papierproduktion 
733560 t betrug zeßenüber 695 000 t im Jahre 


1937, Mithin ist bier eine Produktionszunahme 
j An 500 2 “ 3 ginas 
oduktions xun gegenüber di orja! 

weisen. nur die Tündholeindustkie "die 


das Jahr 1937 ist eine Zündholzproduktion von 
7 Mill. Kisten vorgesehen. sp dass sich 
enüber der tatsächlichen Produktion des 
oriahtes eine Steigerung um rund 1.2 Mill. 
N ten ergeben soll, Für die anderen Zweige 
Ai olzindustrie sind die Planvorschläge für 
bisher noch nicht veröffentlicht worden. 


Unveränderte Dividende der Bank Polski 


v Am 19, und 20. d. Mts. findet die Sitzung des 
erwaltungstates der Bank Polski statt, auf 
welcher der Reehenschaftsbericht, die Bilanz 
14 die Gewinn- und Verlustrechnung für das 
h hr 1938 geprüft werden sollen. Wie von 
p bamilicher Seite mitgeteilt wird, wird. die 

nk Polski auch in diesem Jahre die Divi- 
gende in der bisherigen Höhe zur Ausschüttung 
pingen, Die Generalversammlung dürfte Mitte 
ehruar stattfinden. 


(Wiederbolt aus einem Tell der gestrigen 
Ausgabe.) 
Die Erzeusung der Eisenhütten 


Vie Erzeugung der Eisenhüttenindnstrie weist 

im Dezember 1938 obne das Olsagebiet einen 

t eutenden Rückgang auf. Im einzelnen stell- 

eu sich die Erzeugungsziffern im Berichts- 

Monat im Vergleich zum Vormonat und zum 
žentber 1937 wie folgt (in t)) 


Dez. 1938 Nov, 1938 Dez, 1937 
Roheisen 00 469 73451 732 
Stahl 89092 115922 128 255 
Walzwaren 77 71e 5905 82 159 
Röhren 5555 6912 6.215 
pie Erzeugung im Olsagebiet zeigt folgendes 
ild (in t): 
Dez. 1938 Nov. 1938 
Roheisen 30 879 28 032 
Ste 43 302 37 420 
Walzwaren 33 626 30 118 
öhren 2 305 2711 
Mer Auftragseingang beim Polnischen Eisen- 


„ensyndikat erreichte im Berichtsmonat 
i t gegenüber 56 402 t im November. Da- 
jon waren 3169 t Regierungsaufträge und 
9815 t Privataufträge. 

yale Erzeugungsziffern 1938 stellen sich im 
ergleich zum Voriahre wie folgt (in t): 


.. 


3 1938 1937 
Roheisen 877811 724 296 
‚Stahl 1442 912 1 450 939 
Walzwaren 1077 502 1643 373 
Röhren 79 311 95 970 
Der xesaämte Auftragseingang 1938 hetrug 


544 29] t geren 541341 t im Vöriahre, Davon 


© waren 113471 t Regierungsa 
oo 


Wirtſchaftszeitung 


Weitere Roggenkäuſe Deuischlands 


Polen führte bisber 300000 t Roggen, Gerste und Mehl aus 


Wie jetzt bekannt wird, hat Deutschland 
einen weiteren Posten polnischen Roggens in 
Höhe von 30 000 t erworben, der im März ge- 
lieiert werden soll. Wie ein polnisches Blatt 
hierzu bemerkt, soll Deutschland die Bedin- 
gung daran geknüpit haben, dass das Get 
nicht über Gdingan, sondern über Danzig ver- 
schlift wird. Zusammen mit diesem Abschluss 
hat Deutschland bisher 130 000 . polnischen 
Roggens gekauft, d. h. mehr als ursprünglich 
8 war Anscheinend wird aber das 

eich noch weitere Roxgenkäufe In Polen vor- 
nehmen. = 
Die offiziöse „Gazeta Handlowa ver- 
öffentlicht eine Aufstellung Interessierter Kreise 
über die bis zum Jahresschluss vorgenommene 
und für die nächste Zukunft vorgesehene Aus- 
fuhr von Roggen, Gerste und Mehl. Danach 
beträgt die Ausfuhr insgesamt 300 t, von 
denen 200.000 t Roggen, 45.000 t Gerste und 
55000 t Mehl waren, Der Gesamtwert dieser 
Ausfuhr beträgt etwa 45 Mill. zì. Der Haupt- 
abnehmer polnischen Roxgens war Deutsch- 
land, an zweiter Stelle steht Italien. Die meiste 
Gerste ist nach Frankreich gefangen. während 
Mehl aller Gattungen nach den skandinavi- 
schen Ländern, nach Finnland und nach Eng- 
land Te 

Die „Gazeta Handlowa“ ist in bezug auf die 
Getreidelage in Polen sehr optimistisch. Sie 
erklärt; dass es mit Hilfe des Exports nach 
Deutschland gelingen werde, den Getreide- 
markt noch mehr zu entlasten. Auf der An- 
fang Februar in Zakopane stattündenden 
deutsch- polnischen Wirtschaftsberatung soll 
der Umfang des polnischen Getreideexports 
tách Deutschland für die nächste Zeit fest 
gelegt werde 


n. i 
Recht sonderbar klingt es, wenn das Blatt 


. schfeiht: ‚Betonenswert ist die Tatsache, dass 


dank der Bereitstellung von Hilfsmitteln das 
Getreideangebot nach der Ernte im Herbst 
erheblich geringer war, als in anderen Jahren. 
Dafür wird der Nutzen aus der Besserung der 
Preise im zweiten Wirtschaftshalbiahr in er- 
heblichem Masse der Landwirtschaft zugute 
kommen. Man muss nämlich auf Grund des 


mutmasslichen Ausmasses der Ernie und auf 
Grund der bisherigen Gestaltung des Angebots 
annehmen., dass unsere Landwirtschaft noch 
nieht alles Getreide abgestossen bat und dass 
sich gewisse Vorräte noch in den Wirtschafts- 
betrieben befinden.“ 

Diese Feststellung ist reichlich naiv, wenn 
man bedenkt, dass sie von dem wichtigsten 
Wirtschaftsblatt Polens getroffen wird. Ausser- 
dem haben sich die Preise noch nicht ger 
bessert, weshalb es auch verfrüht ist, von einer 
Nutzniessung im zweiten Halbjahr zu sprechen. 


——— 
Polen hat 1938 seine Robeisen- 
und Walzeisenproduktion erhöht 


Die vorläufigen Zahlen über die Produktion 
der polnischen Eisenhütten im Jahre 1938 
(ohne das Olsagebiet) lauten: Roheisen 877 81] 
(1937: 724 296) t. Stahl 1442 912 (1 450 939) t, 
Walzeisen 1077 302 (1043373) t, Röhren 79 311 
(95.970) t. Die Produktionszahlen einschliess- 
lich der Produktion der Hütten des Olsa- 
gebietes lauten für das Jahr 1938 (in t): Roh- 
eben 966416, Stahl 1555036, Walzeisen 
1 164 839. Röhren 85 488. Der Inlandsabsatz 

trug im Berichtajähr 544 291 (541 341) t, da- 
von entfielen auf Staatsaufträge 113471 t 
(113866) und auf Privataufträge 430820 t 
(427 475) t 

Die Produktion der polnischen Eisenhütten 
im Monat Dezember ist sowohl im Vergleich 
zum November v. J. wie auch zum Dezember 
1937 sürückanken en. Es wurden erzeugt: 
Roheisen 66 t (November v. J. 73451 t — 
Debeniber 1037 73229 t), Stahl 89 092 (115 922 
— 128295). t. Walzeisen 77716 (85005 
82 159) t. Röhren 5555 (6912 — 6215) t, Im 
Olsagebiet wurden erzeugt: Roheisen 30 879 
(November v. J. 28.032) t. Stahl 43 302 (37 420) t. 
Walzeisen 33626 (30 118) t. Röhren 2305 
(2701) t. Dureh das polnische Eisenhütten- 
Isles. wurden Aufträge auf 22 984 (56 402) t 

berschrieben. davon entfielen auf Staatsauf- 
träge 3169 (31467) t und auf Privataufträge 
19 815 (24 935) t. 


— 
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Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 18. Januar 1939. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznat. 


Riebtbreeise: 

Weizen CE REN. 18.5019. 
Rößgen F 14.3014. $ 
Braugerste L % ed T A ar We | bag f 

- g/l . . œ 16.75-17.25 
: 673—678 ii EE 16.00 — 16,50 
Hafer, I Gattung . , 1435—14.75 

0 II. Gattung . „ 2 o 


„13. E 
Weizenmehl Gatt. 1 035% 538.25 


f 1 o 38.503. 
Pr pr la 0-0k 30.253 S 
3 „ U 35—50% 26.50-29.00 
* * u 4 25. —25. 
2 * 6 
5 2 RR 18.30 15.80 
Weizenschrotmeh] 95858 — 
Roggen: Auszugsmahl 630% . 26.00-26.75 
Roggenmehl I, Gatt 50% » — 
Roggenmehl Gatt, 10-55% . 24.25—25.00 
* L * 65% * TAA 
50—65% 0 r 


„ II. 
Roggenschretmehl 95% 


Kartoffelmehl „Superior“. . . 28.50-31.50 
Weizenkleie (grob) N a 1873175 
Weizenkleie (mittel) N 8 08 0.7 0 
Roggenkleie 11.25—17 
Getstenkleie BEITE BU Fri em 
Viktoriserbs ens 
Folgererbsen (grüne) . « » » 24.50-28.80 
Wihterwicke ee te — 2 
Gelblu . 12.00 —1 . 
Kerbe en Fee ee 
Serradella . rn een «+ 3.00 
Vinterrap » oe oe ee 4 8 
mmerraps » Wien e$ 00A? 
Leinsamen 63. 
17 Mohn FF 1287755 
D 1 EN N O 50 
Rotklee (55-57)  . . . .195:00--110 
Rotk! rob . s.o. o o b 98:00 _85.00 
Wei „„ 9° 250.00 309.00 
Fade n n 150.00 — 160. oo 
web lee, geschält n 6 * 9.00 
Galeien, ungeschält EENET 
Wun s... . è è 
Ra ae a au oa 80. 00 
Tymöthee une. wii Br 2.88 —19.80 
Speisekartoffels « — 
Vohrikkart teln in ki% —— » TORN 
Leinkuchen » « s e e 4. 25.00 
Rapskychen . ee re ee.» 15.7 16.73 
idensttöh, löse . were 10-100 
Weizenst presst A 
kan e * p Na Har 
Roggenstroh. gepresst. 25 —5. 
Ha erstroh. lose ne 1.50— 75 
Haferstroh, 202 2. 5— 0 
Gerstenstroh, lose . » . . 1.30 —175 
Gerstenstroh, gepresst. 2.25 —2.50 
Heu, löse . TA Ya a Wa War Er 4755,25 
Heu, gepresst 5.75 —6.25 
Netzeheu, ſose . . 5255.25 
Netzeheu. oeptess . s . . 0.28-6.75 


Gesamtumsatz: 4080 t davon Weizen 665 t. 
Roggen 1875. Gerste 580, Hafer 170, Müllerei- 
»rödukte 449. Samen 246. Futtermittel u. a. 95. 


Posener Viehmarkt 


vom 17. Januar 1939 
(Wiederholt aus N Tell der gestrigen 


usgabe 
Auftrieb: 5% Kinder. 1612 Schweine, 


726 Kälber, 212 Schafe; zusammen 3080, 
Risder: 


Ochsen: 
2) vollfleischige, ausgemästete, nich" 


an CC 62—68 
b) fangere eri zuölahren © % 
8 « * * „ . * . (J * . „ - 
Kr kenäbrte . + 34 -38 
Bullen: 
è) völlfleischige, ausgemästete » 58 66 
b) A as 8 Wen 
C ut n , re I 
á bisaig genáhtte y 3 „ 
Le ve bie a 60 70 
ee iA 
38. e ee 
|) mässig genährie . 20 30 
. 
R e, ru | . i 8 8. ir 
ehe: U 2:2; 2 30-38 
Jungvieh: 
ut e 4-88 
8 II tos n 80-32 
** ästete Kälbe 80. 88 
a aus r 0% - * 
B) e, E eh y 68 -%6 
32 ù rte e I a a FU f} 58 
z genäbrie. » . . 46 5 
Schele: 
a) ischige, ausgemästetė Läm- 
F BAREA apj C 
pirmaas ai a e Won E A | 56—60 
e) gat genä a L a a S T a ye 
d) mässig genährte 50 
. — Sobwolüe; 
N 
b) vollfieischige von 100 bis 120 ke 96 100 


e) 

a) feischige Schweine von wehr a , 0 

e) Sauen und späte Kastrat 2, 8-9 

Marktverlauf: ruhig. 

Bromiberk, 17. Jantár, Amtliche Notierungen 
arenbörse für ke im 


er, ide- u 
Örbsshändel trei Waggon, Brom 
hians: 


Shige vos 80 bis 100 kg E, 


Bo 

12 eizenkleie erob 13--13.25. Roggenkleie 
11.50--12. ersten- 
arütze 26—27, Perlgrütze Feld- 
erbsen 22—24. Viktoriaerbsen 27—30. Folger- 
erbsen 24—26, Winterwicke 18—19, Peluschken 
22.50-23.50. Gelblupinen 12—12,50, Blaulupine 
10,50--11; Sertadella 22-78 Winterraps 47 
bis 48. Sömmerraps 44 45. Winterrübsen 43 
bis 44. Leinsamen 5% -58. blauer Mohn 85. 90. 


Sent 46—49. Rotklee gereinigt 110120. Rot- 


kike roh 8090. Weissklee roh 225275. Lein- 
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kuchen 23.75—24.25, Rapskuchen 15.75-16.25. 
Kartofielilocken 15.50—16, Roggenstroh lose 3 
bis 3.50. Roggenstroh gepresst 3.50 —4. Netze- 
heu lose 5.50—6, Netzeheu gepresst 6.25—6.75. 
Gesamtumsatz: 4644 t, davon Weizen 271 — 


belebt, Roggen 2643 — ruhig, Gerste 829 — 
belebt, Hafer 257 — ruhig, Weizenmehl 44 — 
belebt, Roggenmehl 68 — ruhig. 


Posener Efiekten-Börse 


vom 18. Januar 1939 
5% Staatl, Konvert -Anleibe 
grössere Stücke 
kleinere Stücke 
4% Prämien- Dollar-Anleihe (S. III) 
44% umgestempelte Ziotypfandbriefe 


69.00 G 


— 


der Pos. Landsch. in Oold Il. Em. 62.00 U 
44% Moty-Piandbrieie der Posener 
Landschaft. Serie I 5 
erössere Stücke + 63 504 
mittlere Stöcke 64.00 B 
kleinere Stücke 66.00 
4% Konvert - Pfandbriefe der Pos. 
í Landschaft PENE E T E G) 5450 
3% Invest-Anleihe. l. Em sso ~ 
3% iuvest.-Anleſbe Il Em 8 
4% Konsol..Anleibe +» : . e p 46 % 
44% Innerpolo. Anleihe s e „ 8766,75 E 
Bank Cukrownictwa (ex. Olvid.) = 
ti ~ y are Ni 
Bank Polski (100 Ztoty) ohne Coupon 
8 v. n 334004 
ubah-Wronki (100 MD - s $ N 
x 1 91000 


Herzfeld & Viktorlus 
Stimmung: test. 


Warschauer Börse 


Warschau. 17. Januar 1939 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren belebt, in deu Privatpapieren 
uneinheitlich, 

Es notierten: äproz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 86.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
L Em. Serie 92. 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. Serie 92,75—92,50—93, 4proz, Prämien- 
Dollar-Anleihe Serie III 42.50, 5proz. Konsol.- 
Anleihe 1936 66.25--66, 4%proz, Staatliche 
Innen-Anleihe 1937 65,88--66.13, Sprozentigc 
Staatliche Konversions-Anleihe 1924 69.75, 
5proz, Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 67.50, 
5 proz. Pfandbr, der Bank Rolny Serie I—II 
81. 5%proz, Piandbr. d. Bank Rolny S III Si 
7proz. Oblig. d. Landeswirtschaftsb. 1—1. E. 
81, Sproz Kom-Ohlig, der Landeswirtschaits- 
bank I, Em, 81. 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz, Pfand: 
briefe der Landeswirtschaftsbank II. VII Em, 
81. 5żśprez Kom.-Oblig. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em 81. 5%proz. Kom.-Oblig., der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81. 
5%proz. Kom.⸗Obl der Landes wirtschaftsbank 
IV. Em. 81. proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbauk III. Em. 97, 4proz, Piandbrieie 
der Landsch. Kredit-Ges. in Warschau Serie VI 
53.25, 4 proz. Piandbriele der Landsch. Fred. 
es. ip Warschau Serie V 64.50-64.75, 4 proz. 
tandbriefe der Landseh. Kredit-Ges. in Lem- 

35; ) 64.50, Sproz. Pfandbriefe der 


Warschau 1925 77.88. 


Amsterdam 
n 
Brüssel . 28 
K „ 5 1110.30] 110.90] 110.25) 110.85 
Ka York (Scheck 30 15387 30 
` sj 4 

Paris y 1 14.03] 13.96 1404 
t 2701 2778 2702 

a o s ei rat] ir 
3 . “ r . 
Bana „ „ 3] 995! 10025] 99.75] 100.25 
Zürich „ „ 119.15 119,75 | 119.25, 119.85 
Montreal + sof 7 — — — 


1 Gramm Peinzold = 5.9244 zł. 
Akte: Tendenz: uneinheitlich. Notiert wur- 
den: Bank Handlowy in Warschau 59, Bank 
Polski 133. Bank Zachodni 43.50—44. Warsz 
Tow, Fabr, Cukru 33.50—33.75, Wegiel 33.50, 
Ostrowiec Serie B 67.50. Starachowice 48,50, 
Zieleniewski 72,75, Żyrardów 63.50--63. 


Warschau, 17, Januar, Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25-22.75, Einheitsweizen 
20.50 bis 21. Sammelweizen 20 bis 20.50. Stan- 
dardroggen 14.50—15. Brauserste 17.75—18.25. 
Standardgerste I 17.00 bis 17.25. Standard- 
gerste II 16.75 bis 17.00, Standardgerste II 
16.50-16.75. Standardhafer I 15.50—16, Stau- 
dardhafer II 14.50 bis 15. Weizenmehl 65% 35 
bis 36.50. Weizen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 26.75—27.75, Rogeenschrotmehl 10.75 
bis 20.25. Kartoffelmehl Superior“ 31-32. Wei- 
zenkleie gròb 12.50—13. dto, mittel und fein 
11.50--12.00. Roggenkleie 10.50—11. Gersten- 
kleie 9.75 10.25, Felderbsen 23.50 bis 25.50. 
Viktoriaerbsen 1-33.50. Folgererbsen 27—29, 
Sommerwicke 21, Peluschken 22 bis 24. 
Blaulupine 11--11.50, Winterraps 52 bis 53. 
Sommerraps 47—48. Winterrübsen 45—45. 
blauer Mohn 96--98, Senf 55—58, Leinsamen 
53—54. Rotklee roh 80—90. gereinigt 97% 110 
bis 120, Weissklee roh 265—285, gereinigt 97% 
315—335. Raygras 80—85, Leinkuchen 23.50 bis 
24.00, Rapskuchen 15.25 — 15.75, Sonnenblumen- 
kuchen 40--42% 23.50-—24, Kokoskuchen 18.50 
bis 19, Roggenstroh gepresst 4.25.75, Rog- 
genstroh lose 4.755,25, Heu gepresst I 7.50 
bis 8. Heu gepresst II 6.25—6.75. — Gesamt- 
umsatz 3672 t. davon Roggen 1361 — ruhig, 
Weizen 55 — ruhig, Gerste 315 — ruhig. Hafer 
440 — ruhig, Weizenmehl 474 — ruhig, Ròg- 
zenmehl 648 == 


Meine Rerlobung mit 
FHränlein 
Filelotte Blanck 
zweiten Tachter des Major 
a. N. Ulrich Blanck und feiner 
Gemahlin Eleonore Planck, 
geb. von Tehmann Nitſche, 


beehre ich mich anzuzeigen. 


Die Uerlobung unſerer zweiten 
Tachter Tiſelotte mit Berrn 
Berengar von Busſe 


beehren wir uns anzuzeigen. 


Ulrich Blanck susor n.a. 
Kleonore Blanck 


geh von Lehmann Nitfche 


; G7 
Kichmalde, Rr. Teltom Berengar non Busfe 
Rronprinszenſtr. 2 z, Zt, Wefelom b. Treptow (Repa) 
Jannar 1939, 


Aufrichtigen Dank 
sagen wir allen, die uns während der schweren Krankheit 
und beim Hinscheiden meiner lieben Frau und unserer 
guten Mutter ihre Anteilnahme bezeigt haben. Insbe- 
sondere danken wir Herrn Konsistorialrat Hein für die 
erhebenden Worte am Sarge und dem Posener Hand- 
werker-Verein. 


Poz na fl, 18. Januar 1939. 


Robert Wiesner und Kinder 


Brunon Trzeczak 
Vereideter Taxator und Auktionator 
ven kauft täglich 8—18 Uhr 
im eigenen Auktionslokal (Lokal Licytacji) 


STAN CZYNNY 


BILANS SU 


Bruno Sass 


Juwelier 
Gold- u. Silberschmied, 
Poznan, 
Romana Szymanskiego ! 
(fr Wienerstr.) 
Anfertigung von Gold- 
und Silberarbeiten in 
gedieg. fachmännıscher 
Ausführung 


Trauringe 
in jedem Feingehalt. 


Annahme 
von Uhr - Reparaturen. 


kaufen, beſichtigen Sie 
bei uns die größte 
Auswahl der neuen 
Apparate 1939.— 
Roitenioje Proſpekie u. 
Vorführungen. — Be- 
aueme Ratenzahlungen 


Radiomechanika 


Poznan, $w. Marcın 


nur 25. 
Telefon 12 38. 


NM. Feist, 


Poznan, ul. 
Tel. 23-28. 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 19. Januar 1939 


Jumslier 
Goldschmiedemeister 
27 Grudnia 5 

Gegr. 1910. 


Spezlalw»rkstatt für erstklassigen Juwelenschmuck. 


Ausführung von Reparaturen und 
Gravierungen billigst u. schnellstens. 


Kein Laden! Bitte 
zu achten! 


Habe ich 


niemanden 
Dieſe Frage tell 


wieder, wenn man eine wichtige 


auf die Hausnummer 


vergessen? 


t man ſich immer 


Mitteilung ſeinem weiteren Freun⸗ 
des⸗ und Bekanntenkreis zu machen 
hat, z. B. bei Bekanntgabe von Ge⸗ 
burten, Verlobungen, Vermählun⸗ 
gen, Todesnachrichten uſw. 


Es wird 


niemand 


vergellen fein 


bei rechtzeitiger 
einer Anzeige im 


Stary Nynek 46/47 (früher Wroniecka 4) 21 | gr 
Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons ; 5 . 
kpl. Herten⸗, Speiſe⸗, Schlafzimmer, kpl. Küchen⸗ Kasa i sumy do dyspozy ci. 7.279. 636087 
möbel, Teppiche, Pianino, Flügel, Pianola, Pens ee . a i Ar B 
Heiz-, u. Kochöfen, Einzelmöbel, Spiegel, Bil- e wartoscio we ER PRERLELERERE .161.365 
der, Tiſchgedecke, prakt. Geidentartitel, Geld- 8 wartościowe ustawowego kapitału zapaso- 2 0 8 
ſchränte, Ladeneinrichtungen ufw. (llebernehme | Udziaty konsorcjalne .  8.654.069182 
Taxierungen ſowie Liquidationen von Wohnun⸗ Banki krajowe ....... . n 873.5855051 
gen u. Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf Fang BUCHE FC e 663.804137 

ih i i i ; yskonto: 
ee eee e eee, a) wee 37.384.408, 97 
e b) rn cchc nnn 7. 941.905,91 45.326.312]88 
Protesty Dura LT ern e 296.498 96 
A Kredyty w rach. bieżących: 
s) Cukrowni s.s.s. -svee Z æ . 20 300.939,33 
BY róznych >se sses stipo n 34.042.057138 
Pożyczki terminowe: a N 
für jeden Beruf a) cukrowni ERS EIR E AI ee eee, 
nur ım Spezial-Geschäft d. Firma b) röznych ..... J 4.806. 961,54 17.657.371ʃ01 
= Kredyty akceptac. i remburs. ..ess.eseo Er NN 1.373.912]04 
B. Hildebra ndt Należności z tyt. transakcyj dewizowych na termin $ 
; i reportow-Wyeõoõoh⁸ khh ssop% 3.076.390— 
„ Poznań, SiaryRynek 73/74 Nieruchomości. 2 Endesa Drink a SA sehen -3.7092.732j22 
sg Nureigene Fabrikation. zne rachunnnn nennen ne. 939.741109 
..... Kb enn ervir 0.205 TIU 
Odbiorey: / 299.657 13 
TELEPHONISCH rr ERE RR TIEEN EEE ERTU 
R Rachunki wynikowe roku bieżącego od. 4.395. 184/31 
werden Anzeigen nur in Ausnahme nenn 
fällen angenommen. x Suma bilansowa: ]145.351.980]97 
Für entstehende Fehler können s 
wir keine Haftung übernehmen, Dluznicy z tyt. gwarancyÿůjj 6273.858002 
Posener Tageblatt. Inkaso DEHEENEETTTTELUEEITIIEISEIEIID II EEE EZ u 2.821.791 23 
7 X | Gelegenheitskauf Wattelin Z ; | Grejtkiajfige 
4 Verkäufe X 1 kompl. Silberkasten Trikot, Zutaten zu Her- Kanfgesuche Stickerinnen 
für 12 Personen, sehr |ten- u. Damen-Bellei- ſpeziell für Buntſtickerei 
„Stahl-Memna“ | preiswert dung, Knöpfe, Ram- Maſchinen ee er cal hat 
Alles ſchneider, 1 für Metall, Holzbe- rafte, melde anf fan- 
die moderne, billige Hädijel- ER MannPeoznan Mikotajezak, arbeitung, gebrauchte, e Arbeit reflektieren, 


Swietoſlawfka 12 
(Zezuicka). 


maſchine, mit Propeller · 
gebläje, für Silo beſchickung, 
in mehreren Größen 
vom Weueraluertreter 
Landwirtſchaftliche 


Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań 


ul, Rzeczypospolitej 6. 


2000 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Untergeſtelle. 


„Autoſtlad“, Poznan, 


— —— — 34 


Dabrowſkiego 89. Trauringe 
—— e a 
Enorme Nusa I Re Eos uhren. Gold- und 
moderner Be; 3 
eee , | Möbel Neifialljaen merry reye 
rper. Bu- perſchiedene andere Ge- 
behörteile für | genſtände, neue und ge- rn 19 
Licht und brauchte ftets in a s 
Telefon. Auswahl. Gelegenheits⸗ Eigene Werkſtatt. 
— 1 — kauf. . Ankauf v. Gold u. Silber. 
Stark 10 
u. Schwach⸗ 
RE eee Grundstücke D 
Sahm, 8 N 7 
3 = Geſchäſtsgenndſtück 
Idaszak & Walczak Weisse fin malen mit maffi- 
Sw. Marcin 1 ven lungen, Seu- 
Telefon 1459. nen und Land im ganzen 


in der Abteilung 


oder geteilt zu verpach⸗ 
ten. Angebote u. 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


ul. Nowa 10 > 
N 4 

5 Zwei Studenten der 
Wäschefabrik Theologie bitten um 
und Leinenhaus freundche Angebote 


Prospekte und 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch 


zwecks Erteilung von 

Nachhilſeſtunden 
in Deutib u. Polniſch 
für die Stadt Poznan 
unter R/H Nr 3998 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Ztg. Poznan 3. 


— a AEE E 


J.Schubert 


ul. Nowa 10- 
Tel. 17-58 


„Primarus“ 
Poznan, Skośna 17. 


7 
I 


kau j 
„Hatech“ Marcina 65 


Hengſt 
wegen Verwandt ⸗ 
zu verkaufen oder 


zugt. 
Majetnoßsé Komorniki, 
poczta Tulee. 


Erfahrene, ehrliche 
Wietin oder Köchin 
für frauenloſen Guts- 
haushalt zum 1. Febr. 
bei hohem Lohn geſucht. 
Zeugnisabſchr., Silens. 
lauf fowie Gebaltsfor- 
derungen erbeten an 
Majetn. Godziſzewo, 

poczta Chobienice, 

pow. Wolſztyn. 


di 
bitten wir um Angabe 
ihrer Abrefje u. 3999 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Ztg. Poznan 3. 
ee lich 

er, ehrlicher 
Müller, Der auch in ber 
Buchführung bewandert 
iſt und ſelbſtändig einen 
Betrieb führen kann, + 
1. Februar geſucht. 
1 mit Lebenslauf 
‚un eugnisabſchriften 
(oäftsftelle diger Big 

e er 
Poznan 3, 25 
Suche für ältere 
Sr f 

Schweſter 
oder 


Pflegerin 
(Krankenpflege). 
Frau Kowala, 
Szamotuſp. 


Melker 


mit eigenen Leuten ge- 
En für 45 Kühe und 
Be rent ai 
jährige Erfahrung i. Auf- 
zuch und Fütterung cr- 
forderlich. 

v. Witzleben, 
Stofzewy, p. Matti, 
pow. Brodnica, 
Pomorze. 


Mädchen 
an ſelbſtändige Arbeit ge⸗ 
wöhnt, mit feiner 
Küche vertraut, f. tin- 
derl. Haushalt geſucht. 

Podgórna 15, W. 10. 


Veröffentlichung 
Poſener Tageblatt. 


Kapital zakladowy Pre ET „„ 
Kapitaly rezer wwe 
Fund. amor tyz. nieruchomości 
Wkłady (w tym Cukrownie zł 


Rachunki biezace: 


a) cukroõwV wr 7.695. 965,04 

b) röznych ..... 5 . 10.377. 986,56 
Różne natychmiast płatne zobowiazania .. 253.5546 
4 pi 2.381.763|52 


Banki krajowe .... 
Banki zagraniczne: 


a) kredyty banko wwe 
b) kred. dla przem. cukr. 


Redyskonto weksli 


FEC ˙ AA S ES Seesen 


onen „„ 


...........0..s 


Nr. 15 


Drum prüfe wer sich 
ewig bindet, 


wo man die besten 
Möbel findet! 


Möbeltischlerei 


Were Günther 


Swarzędz, Ecke Rynek - Wrzesińska 
Telefon 81. 


Restauration „HUNGARIA“ Weinstube 


Piac Wolności 14a. Tel. 2322. 
Erstklassige Mittage, alkoholische Getränke des 
GrafenZdz. Tarnowski, von unvergleichlicher Gütt 
originale ungarische Mosel-Rhein u. Bordeaux- Weine. 
Tichauer Biere, — Lieferungen ins Haus 


Treibriemen 


und technische Artikel 
seit 60 Jahren bekannt, liefert 
Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
Treibriemenfabrik und technisches Lager 
® Poznań, Kantaka 8/9. Telefon 30-22, 


=-—n.ns992aaAa0a0 


zł Is 


12.000.000— 
8.250.000 — 
488. 72048 
19. 994.554,83 


—— „5„•„4„„„„%% %% „„ „„ „„ 
........ 


—ͤ ñ 2 


257.018,99 
4.301.500.— 


——— 


235323 ...... 


Dyskonto akceptöw Banku Akceptacyjnego ser...» 

Zobow. z tyt. kred. akceptac. i remburs. ......... 

Zobow. 2 tyt. trans. dewiz. na termin i ....; 3.032.521 

Różne rachunki ...... r UT 1.321.122 
Rachunki Oddzialobůʒ ne n0 10.156.782|86 
Odblorcy.. + #e.00en e eee E e 
Dostawcy „6 „ „„ „„ „ ‚ —7—ͤ¾ 0 nenne. 10.149.70379 77 
Rachunki wynikowe roku biegaceghgo 5.884-01 1 . 


= 7 - 
Zobowiązania z tyt. udziel. gwarancyjj 
Różni za Ika „„ s Lono SSTA 


Sude zum 1. Febr. 
nicht zu junges 
Mädchen 
ür 2 Perſonen, etwas 
Kochkenntniſſe erwünſcht 
Off. u. 3999 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 

Zum 15. Febr. ſuche 
ich N 5 
deutſchen 
Gärtner 
mit beiten Zeugniſſen u. 
ein deutſches 
Küchenmädchen 
für meinen are ri — 
Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen find zu rih- 
ge. 1 6 rtrud Wendorff 
rau Ge en 
Z3'dziechowa, 

p. Gniezno. 


rn) 


Waſſermühle 


zu vermieten. 
Potwieiſta 28. 


Verschiedenes 
A 


Reitaurant 


Strzecha Podhalansko 


Inh.: A. Hoffmann, 


Poznan. 
ul. Wierzbiecice 20 
Telefon 82-64. 
Vorzügliche Speiſen. 
ſowie 
Cognac, Liköre Mono: 
polſchnäpſe, Rum, Arac, 
Punſch 
zu niedrigen Preisen 


7 


——— . Ü—ũ—— — — e —— . [> 
-n 


Zyski z lat ubiegtyc n 


.o rn trnsnnnneene. 


Suma bilansowa: 


Hebamme 
Krojewita, Fredey 2 A 
erteilt Rat und Hilfe. 
) Feinste 4 
Nähmaſchinen 
Häkelarbeit 6 
für Wäsche, Spitzen, ſaff⸗ Werte 
„ Ban: i 
A. Szymaniak 
Poznań rg 
Wierzbięcice 19, W. 16. nbuftzie 
—77 | Bertieter für Wojewobſ 
Käje-Spezialitäten 8 * 
228 f a. 
5 03 
er Tanet Al. M. Pitjuditiego 10 
empfiehlt Spezialität: Zickzackſtich⸗ 
Wieltopolſta Fabryta Ein - u. Zweinadelma ſchinen 
Sera 
Poznan, sw. Roch 9/10, | r 
Teleton 28-18, . Kine 2 
EEE TEE 
Engros u. Detilverlauf | KINO „SFINKS” 
al. age 27 Grudnia 0. ~ 
> Antek, 
der Polizeimeiſter 


eine der luſtigſten 8o” 


Die Ein- u. 
. mo dien. 


von Heirats-, Erb- 


schafts- u. Umzugsgut 

sowie 11% 
Umzüge [N 
in grossen geschlos- 

sen Beihsdentiche 

r 

Möbeltrans- İber pier in Polen noch 
port - Autos ||völlig fremd ift, ſucht mit 
von und naeh allen Orten || junger, gebildeter, 125 


ausjehender, Dame, 
über 24 5. alt, bekannt 
zu werden. Spät. Heirat 
nicht ausgeſchloſſen. Bu- 
chriften mit Bild unter 
an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 
— — — — 


führt preiswert aus 


W.MEWES sat 
Speditionshaus 


P 
Tama 


oznan 
Garbarska 21 
Tel. 33-56 u. 23-35. 


